
Zur neuesten Chronik des Ordens.
Redaktionsschlu des nächsten Hefites September.

Tagung des italienischen historischen NSI in Montecassino
28.—29 Mai 1930

Das italienische historische NsSTItU wollte HE seine die Jahr-
hundertfeier des Erzklosters anschließende Tagung die geschichtliche BDe-
deutung Montecassınos un der enediktinischen Klöster ehren. Die orträge
förderten die Erkenntnis dieser Bedeutung Uurc iın  1C in ine Fülle VO  an
Einzelheiten Aus en Jahrhunderten. Alinari Derichtete über eue
Ergebnisse seiner Forschungen ZUI Ortskunde des altesten Montecassino M

Alfonso suchte Von der ege des hl Benedikt den altesten lıturgischen
Büchern Montecassınos vorzudringen; ecchelli VON den Titeln römischer
Kirchen den frühesten benediktinischen Erinnerungen 0OmSs. LLen-
tinı kennzeichnete das Werk eines Schülers aul Warnefrieds, ine Tam-
matı Hilderichs V, Montecass1no, eren Herausgabe vorbereitet
Caruso sprach über esen un Inhalt des ‚„‚Commemoratorium‘‘©, das heg9-
Dald, Propst V Liberatore in Maiella, seit 1022 Abt V, Montecassino,
hinterlassen hat Inguanez gab Aufschlüsse über unveröffentlichte
Hymnen des Kardinals eric Montecassino T 1088). Mirra ehan-

Guaiferius W Montecassıno Fe dele erläuterte das nationale
Fühlen in den Schriften der OÖnche Montecassıno UX111US un Hs
garlus (10 Jahrh.), Alfanus un Amatus (11 Jahrh.). Leccisotti sprach
über Erasmus V Montecassino, Lehrer der nıversıita Neapel, als der

Ihomas N quin dort studierte; seine Summa ist wichtig iür die Ge-
schichte des Aristotelismus in Neapel Garuti ntwarf ein farben-
eiches ild dus der Geschichte der Benediktinerinnen in 1z1ılıen Saba
behandelte das restauratorische Wirken Abt ernhar Y Montecassıno
(T aladıno Derichtete über die emühungen der ‚Societäa dı
Storia Patria Der la Sicilia Orientale 8308 die Geschichte der Benediktiner-
klöster atanıas und S mgebung. Kın Werk sizilischer Benediktiner unter-
suchte orrento das Vocabolarium atınum pergrande (14 Jahrh.), ıne
reichhaltige un wohlgeordnete lexikographische Enzyklopädie, sprach- und
sachgeschichtlich gleich bedeutsam, das manches Dunkel aufhellt und auch
Du ange Wertvo ergänzt. Abt Amedlli zeichnete den internationalen
Charakter der Geschichte Montecassınos und Dat das iıtalienische historische
Institut die Schaffung eines Verzeichnisses der kassinesischen Hand-
schriften und TIKunden in den Bibliotheken un Iıchıven Europas. Sen
Fedele versprach, diesen Wunsch dem NSTITU vorzulegen, vorausgesetzt,
daß die VOT em der Benediktiner in den verschiedenen Ländern
Europas dem er nıCc Abt Primas V, Stotzingen, den u Der-
mittlung eines entsprechenden unsches ersuchte, sagte (ja=
assı-Paluzzi bat eine systematische Ausbeutung der für die Geschichte
oms in rage kommenden estande A Montecassıno. Zur römischen er-
umskunde gab Fornar ıi einen Beitrag, indem Inschriften Adus der
Um ebung Montecassinos erläuterte. DIie orträge werden VO i';_alienischenhıistorischen nstitut veröffentlich

Rom aus othenhäusler.
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Rom In die neue Kommissiıon ZUr!r Neuordnung des Universitäts-
WeSsens wurde durch ardına Bislet1 aucn Abtprimas F1ıdelis M Stotzingen
berufen.

S{ Anselmo 0m), Februar FKın T!  uum ren der englı-
Schen artyrer (Seligsprechung, Dez. versangenen Jahres) bot UN-

Kolleg die elegenheit, eın zweites Mal in öffentlicher Feier den ruhn:-
reichen Blutzeugen die Huldigung des ganzen Benediktinerordens darzu-
bringen. Aurf Wunsch der esulten uübernahm das Kolleg die kirchlichen
Felerlichkeiten, die in esu sta  anden, 1Ur den zweiten Tag des 1T1CdUUMS.
Das Pontifikalam zeleDrierte der OC Herr Abtbischof VonN Subiaco
EDbenso Deteiligte sıch das Kolleg der Schlußfeier Sonntag, den

Februar.
Am März hielt der ater eine Sühnemesse für die russischen

Verfolgungen., Mit ihm vereinigten siıch ungezählte Scharen VOIN Gläubigen
oms gemeinsamem pfer un Gebet ine große Anzahl Kardinäle,
Bischöfe und rälaten, SOWIe die obersten Behörden der Vatikanischen

erschienen. Die Gesänge Beginn und während der Messe über-
nahm eın Choralchor VOonNn etwa 350) Sängern, unter ihnen auch umnen
VON Anselmo Abwechseln mit den Choraleinlagen Sang eın zweiter Chor
Lieder in slavıscher Sprache, deren ernste, Oft sehr ergreifende Melodien
Sanz dem Charakter der Feier entsprachen. Der Hi ater zelebrierte das

Opfer mit einem Keiche, der nachner dem Unionskloster Amay geschenkt
wurde. ach Schluß der hl esse egannen die Bittgebete Un Errettung
uUuNnseTer russischen Glaubensbrüder. Miıt eindringlicher 116 erklangen die
Psalmen und nen schloß sıch die Allerheiligenlitanei d in die T1a  —_
dem WEeC der Feier entsprechend noch verschiedene Heilige der orientali-
schen Kıirche eingefügt Der Chor Samng die Anrufungen und die
naDbse  are enge der Gläubigen erwıiderte miıt dem Bittruf Es WäarTr eın
überwältigendes Zeugnis, WIe sehr das große nliegen der Kıirche alle erzen
bewegte. Der Liıtanel folgte eın De profundis für die dahingeschiedenen pifer
der russischen Verfolgung. ine kurze Hymne das Kreuz Deendete die
DBittgebete: AGTÜX vincıt, GELESX regnat, ITUX repelli INNe crimen!“‘‘ Zum
Schluß der Feier wurden VO kerzenerleuch  Ün  ©  eten Balkon die Reliquie des

Kreuzes und das Schwei  uch der eronı ZUrTr Verehrung gezeigt nter
den ewegten Huldigungen der Gläubigen verließ der ater den Peters-
dom nachdem C en den feierlichen egen gespendet

Rom
ubilaäaum Proi. Dr. O0IS Schulte Am ezember 1929 konnte in

onn Geheimrat Tol. Dr. Schulte seın goldenes Doktorjubiläum
feiern un auf ein rfolgen uDerreiches en zurückblicken Der rungen
wurden ihm viele, Mit besonderem OIZ nennt in die katholische Wissen-
schaft den ihren. Kaum eın Gebiet der historischen Forschung ist VoOonNn ihm
unberücksichtigt geblieben. Die Vielseitigkeit seiner Arbeiten muß erstaunen.
Die „Augsburger Postzeitung‘‘ (Liter. Beilage, Nr. 50, Dez brachte
eine Überschau über die Forschungsgebiete, auf denen Schulte sich muster-
gültig betätigte und bahnbrechende Resultate aufweisen konnte Was für
die Geschichte unseTes Ordens geleistet nat, mögen Tolgende rxDeıten zeigen:

olae histericae Altorfenses V b“ |1883] 209—213);
apSs; Leo und die elsassısche irche (Straßburger Studien I1 [1883]Z ur Geschichtsschreibung Osters Neuburg Im ELISaAß V1}
|11886] 468 —471) ; Die Urkunde alahfri Strabos Von 543 eine Fälschung
(Zeıtschr. Geschichte des Oberrheins 111 |1888] 345—353); cla
Gengenbacensian (Zeitschr. esCcC Oberrh
90—114); Über Reichenauer Städtegründungen Im Jahrhunder: mit
einem ungedruckten Stadtrech: Von 1700 (Zeitschr. Gesch Oberrh
|1890] 137—1067); Zu den Verbrüderungsbüchern VOonN (jallen und Reichenau
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IÖ X I 8901 1232501 243 FeC Von Bonstetten und Gallus enem (Zeitschr.
esCcC Oberrh 111 [1893] 709—710); ber die freiherrlichen

Klöster In aden (Festprogramm TO Friedrich V, en ZU:
eler des Geburtstages dargebr. Von Albrecht-Ludwigs-Universität
reiburg 101—146); War erden ein freiherrliches oster ( Westdeutsche
e1tschr. Geschichte U, uns XX  < 1906 178—191); Zum Gelübdebuch Von
St. Gallen (Neues Archiv . © 4 [11909] 763—764); Der}iAdel und die deutsche
irche Im 1itelialilter (Kirchenrechtl. Abhandlungen hrgb V, utz,
Hefit [1910] Stuttgart); Bestand In Werden ein Kollegiatkapıtel ? (Bei-
räge esCcC Werden X IV [1910] 107—109); iIne Replik W ılhelm,
die Fälschungen In den beiden Regensburger Reichsabteien ber- und ieder-
münster (Beiträge Gesch deutsch Sprache U: Literatur AXAXVII [1911]
718 E | Der del und die Reichenau. Tatsachen und Wirkungen (Di
der Reichenau 11925] 3937/—0605).

Nachträge den Erinnerungen —_ Dr. Laurentius Hanser VOnNn
cheyern.

Als ich die Erinnerungen meinen Mitschüler, Mitnovizen und Mit-
professen Laurentius chrieb, ich niıchts VOT mir, als Was sein
Personala Aaus der€l un meın eigenes Gedächtnis mir oten Ich
aber sSschon damals 1im Sinne Nachträge lefern, sich Del der ichtung
seines schriftlichen Nachlasses olches ände, Was ZUrTr Vervollständigung seines
Lebensbildes 1enl1ic. sein könnte Die Vermutung, daß derartiges in großer

vorhanden sein muUSsse, erfüllte sich in em Ta| Gewaltige
Von größeren und kleineren Abhandlungen, die n1ic in den TuC g_
kommen, un zahlreiche Umschläge mit eichen Notizen wurden
Uus seiner tillen Arbeitszelle herausgetragen, un erforderte mehrere
Jage NUr einigermaßen siıch ın dem Berge VonN en und ripten urecnt-
zulmlinden j1ele einseitig und sehr sorgfältig geschrieben und natten
jedenfalls nach seiner Absicht gedruc werden sollen 1ele in sel nNne
Stenographie aufgezeichnet,. Zusammenfassend kann gesagt werden, daß
abgesehen Von dem bekannten aszet  hen Schriftsteller Prior Petrus
Lechner (T Juli der nach seiner ucC aus Amerika (1851)
DIis seinem ode ziemlIic. jedes Jahr ein Daar Bücher verTaDbhte, kein
Mitglied des wiedererrichteten Klosters cheyern viel Schriftliches hınter-
lassen hat WIe Laurentius anser edruc erschien außer dem in den
‚„„Erinnerungen‘‘ bereits rtwähnten folgendes:

In den „Studien und Mitteilungen des Benediktinerordens und
seiner Zweige‘‘: ahrgang 1925 „Von der Mönchsweihe In der lateintischen
Kirche‘“‘, Ol Z ‚‚Abbatissae nullius ?** 2190241 ) ‚.Erne OFrScher ann-
DUHe: . 221—222; 2, Jahrgang 1926 ‚‚Scheyern unter Abt AaAZ1dus Forster
(1734—1757)“, 108—127; E aO0tieLlICHhES Ordinationsprivileg und dessen
Zurücknahme un 1403)"“, 189—193; „„Zum 200, odestag udwig
Babenstubers 0} 201 DIS 202  9 ahrgang 1927 ‚,Das abteiliche
Pontifikalienrecht eINS und eizt, if. ‚,Die Priorenkonferenz Von cheyern
O2 ahrgang 1928 Fortsetzung des ‚, Pontifikalienrechts‘,
3 ‚,Der Primat des es Von Oonlte Cassıno"‘, O3TT. ; ‚, Melchior

Von Diepenbroc die Klosterpfarreien‘‘, Nachruf auf Mau-
IN Kinter“‘, 3 ahrgang 1929 Fortsetzung des ‚,Pontifikalten-
eCi  S  9 39  Aaddaus er als Ordensmann’”‘, 3 ‚„‚Kardinal
Justinian Seredi‘‘, auberdem l1eferte Laurentius Tür die
„Studien‘“‘ zahlreiche Besprechungen VonNn Büchern und eiträge ZUr neuesten
Ordenschronik.

In anderen Zeitschriften 39  0  ne des Al Benedikt auf dem
Stuhle Peiri“ Benedi  usbote 1928; ‚‚Erinnerungen Önig Stephan
Von Ungarn IM Kloster cheyern‘‘, Ungarnheft der deutschen illustrierten
Rundschau, München, Hanns Eder-Verlag, 1920; ebendor SE Benedikt
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und sein Werk‘“‘, l, 1929, ‚‚Hierarchie und Benediktinerorden‘‘, 31—36;
in ‚„„Altbayerische Monatsschrift‘‘ 1919, A eit ‚,Karl Eugen

Von W ürttemberg In cheyern‘‘, Im Elternkalender 1923 Tfür jeden on2
eine biographische Sk1izze eines erühmten Erziehers.

Druckfertig liegt VOTI: Von der TUunNnd- ıund Gerichtsherrschaft der bte
Von cheyern, eiträge ZUrTr echtsgeschichte der geistlichen Landstände

uch Quellen und Untersuchungen, V II D: Fa Folioseiten ; 11 uch Aus-
gewählte rkunden, U, 211 S 111 uch Scharwerkrecht und Scharwerk-
streit, 8! U, 154 J1ese an Laurentius auf Anraten seines
Lehrers Geheimrats VON mıra kürzer und eichte S1e als Dissertation für
die Doktorpromotion ein, in welcher Gestalt s1e, WIe in den Erinnerungen
bereits bemerkt, gedruc wurden.

De Cconsecratione Seu Ordinatione EpiIiscoporum et Abbatum HEeCcHhOon de
Pontificalibus eorundem in Bänden and U, 151 S.; fast 1Ur VonNn dem
Episkopat andelnd; 11 Band, zumeist die weıihe betreffend, 159 5
111 and eX UDETUMI ei auctorum, Das Ganze nımm die Ge-
danken seiner Erstlingsarbeit VO a  re 190 auf und War gedacht als Dis-
sertation für die Promotion in der Theologie, die nach dem juristischen
OKtora noch ernsthafift 1nNs Auge Das Prooemium ist datiert VO

ezember 1919 DIe Arbeit ist in iließendem Latein geschrieben.
ber Wesen und ur der eihe; { 1 U, mit Beilagen, Auf dem

dazugehörigen mschlag ste AD consecratione. Dogmatisch-Liturgische
Untersuchungen‘‘, In apiteln handelt hier (in deutscher prache

Von dem Begriff der eihe; I1 Heiligkeit Gottes und Heiligung der Ge-
schöpfe; 111 eiıhema und sakramentaler Charakter; 1 Weihegewalt un
Kirchengewalt.

Grun  INıIeN der Patrologie VON Bernhard Schmid Laurentius
sollte eine NeUe Auflage (7.) dieses Deliebten Leitfadens der Patrologie heraus-
geben; mit großem 1ier arbeitete aran und Drachte das Werk im re1913 nde Da aber das uch unter seiner and doppelten Umfang g-
wWonNnnen a  e trug der Verlag erder edenken, das uch in dieser
Star. veränderten, n vermehrten Gestalt herauszugeben, zumal der Kon-
urren auschen Dereits erschienen WAäl.

Scheyerns Bauten, Anmerkungen; die Scheyrer eli-
quien, S. ; diese Deiden Schriftstücke Sind fertige Bestandteil des änd-
chens seiner cheyrer Geschichte, das Scheyerns ‚,‚Bauten und Bilder, (iıraber
und Reliquien“‘ enthalten sollte ollständig ist die Abhandlung über die
Reliquien, enen mehrfache ndices chrieb Dagegen ist VON den
‚‚Bauten‘‘ NUur die Baugeschichte un die Beschreibung der Klosterkirche bis
ZU Iinken Seitenschiff vorhanden; Bilder und Gräber konnte G1 nicht mehr
behandeln

Geschichte Scheyerns und Seitner Äbte, 1 44 D;; die später umarbeitete
und als Bändchen VON ‚„‚Scheyern einst un etzt veröffentlichte

Martanisches andDuUc. Für Eruderschaften und ongregationen, 204 eVorrede Maı 1913
St. enedi Uund SEeINE rden a) en des enedikt, S.;Klöster nach der ege des Benedikt, S;; Kalender unseres Ordens,Diese Arbeit War nach der Vorrede schließen wohl gedacht für ene-

diktinerschüler, die iın das en und 1in die ege des Benedikt un in die
Geschichte un iturgie selines Ordens eingeTührt werden ollten Geschrieben
Zwischen E Vielleicht sollte dieses eine Ergänzung werden um
Tolgenden,

‚,Benedicite‘“ Gebets- und Lebenskunde für Benediktinerzöglinge,111 U, O dieses wäre wohl das geplante Studentengebetbuch geworden.
ber el und Weihegewalt, D wurde umgearbeitet einem

Korreferat Abt Olıtors Abhandlung über die Mönchsweihe cir. A,
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11 ber die Schlüsselgewalt: Et tibi dabo claves regn]! caelorum,1 Fın Königstraum, Szenen und eine Nutzanwendung, 11
1 Millıarium auUFeUM, Gedanken ZU 333 Jahresgedächtnis der

vatikanischen Kreuzerhöhung, geschrieben 1918, 11
1 cheyrer Geschichtstabelle, reichen. Dis 1748,Das abteiliche Pontifikalienrecht eINS; und Jelzl ; Schlußteil S;;cir. A, 3: un

De reformatione Pontificalium, S: de sacrıficio et sacramento
Eucharistiae, S, de sacramento confirmationis, de ordinibus maloribus,S de ordine monastico reiormando, die Nov. 1929 Zu Schluß
der onte Cassino-Feier, d letzteres unvollendet In diesen Abhand-
lungen entwickelt Laurentius ine el VON Reformgedanken originellsterArt, VOoONl denen ein eıl ohl diskutabel wäre. Was aber die Reformpläne
uNnseTes Ordens angeht, Dedeuten S1e eine völlige Abkehr Von den Ge-
dankengängen seiner Colloquia Iıturgica VOIll 1900. Immerhin iinden sich auch
in diesen Vorschlägen manche beherzigenswerte Gedanken.

Von den Zahlreichen Entwürfen, onferenz- und Seminar-
arbeiten, Abschriften, Zusammenstellungen un sonstigen No-
tizen möchte ich Tolgende aniühren

Studien ZUr Apokalypse und Daniel YVABSE Jahrhundertwende1900/1901, um eil in lateinischer Sprache (III - 71 5.), Zu e1il deuitsch,11 S: St Augustin und die Zahl der Bestie, uch Zeichnungen liegen Dei
Seminararbeiten Dei den Professoren mira, Kitzinger und euffert,darunter ine Abhandlung VON Justinian als Gesetzgeber.

und Pontifikalien der bteAuszüge aus Suarez, JTamburinus und Catalanus, Dbetreffend die el
Notamina ZU Ceremoniale der bayrischen Benediktinerkon-

gregation.
Notamina Gardelliniana
Liturgische ufzeichnungen Von 1902—1906, stellt eine Art Agendefür den Ceremoniar dar
iturgla Schyrensis, Abschriften VonNn Codices der Staatsbibliothek in

diesem Betreff, Calendarien, Trdo professionis, 1cC1um DTO def bba-
us et fundatoribus, IN1SsSa DTO fundatoribus

Osterifest und Kirchenjahr. ntwurife ZUrTr Gestaltung des
Kirchenjahres, Sanz originelle Zusammenstellung nit Desonderer Berück-
sichtigung der eiligen des en Testamentes, Verteilung der Feste auf die

Cyclen, nämlich cyclus Natalis, cyclus Paschalis un cyclus Eucharisticu:
Unsere Tagesordnung (zeitgemäße Reformgedanken), DE OpusDe]l systemate comprehensum, S Anträge für die eler des Kirchen-jahres, 11 Vorschläge Dezüglich der abteilichen Funktionen, (ge-schrieben9 liber officiorum et uu  9 instructiones praebens superi1oribuset officialibus ge über das officium abbatıs N1IC hınaus), dazu die ort-

setzung ‚‚Rationale officiorum“‘, beginnend mit dem Amt des Priors; 1LUr-
gische Konferenzen: Maijandacht und Antlaß: ‚„Unsere Gräber‘‘, S ‚,Be-riC über die Untersuchung des Stiftergrabes, des Dachauergrabes und des
Wittelsbacher Grabes‘‘, 11 S Bemerkungen für die Karwoche 1927, 5die adoratıio CTUCIS un das Teuz von cheyern, Hochaltar un Kıirchen-jahr:; unsere Paramente;: Nsere uren un Fenster; nventar der Kırchen-geräte, aufgenommen 925 mit Konservator Dr. er un Goldarbeiter
Lechner

Überblick über die Geschichte Scheyerns,11 Die gottgeheiligte oche, Entwurf einem Gebetbuch.
Studentengebetbuch (cir. oben Del den druckfertigen rbeiten,Nr 9), ZU e1l ntwürfe, ZU eil ausgearbeitete Partien, er über dieKeuschheit, 0Omas Marıana.
Ortsnamen mıiıt Beziehung auft die Geschichte Scheyerns.
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1 Codices Schyrenses in der Handschriftensammlung der St2Af{S-
bibliothek.

cheyrer Urkundenregesten im Hauptstaatsarchiv und Kreisarchiv.
Abschriften VONN Tkunden der alser Heinrich und Va

Dullen, Scripta Conradi Schyrensis.
egesten ZUT Säkularisation und Kestauration des Osters cheyern(hochinteressant).
Inhaltsverzeichnis den Monachi doctique Schyrenses VON (0=

lestin Zacher!l
In das Gebiet des literarischen Schafiffens darf ohl auch die sorgfältige

Ordnung des cheyrer Klosterarchivs gerechnet werden. uch hierfür
tellte Laurentius ein1a  1C Verzeichnisse her

cheyern. St alnz,.
Engelberg (Schweiz). ach den Tagen der Irauer den Nov

1929 verstorbenen, unvergeßlichen Abt Basilius eilmann (s ahrg. 1929,
eft kehrte Dbald wieder Freude eın 1nNs weltentlegene Bergkloster Fuß
des Titlis on ezemDer konnte die Neuwahl sta  inden, geleite
VO Abt-Präses der Schweiz Benediktinerkongregation, Dr Ignatius au
Von Einsiedeln Zum ersten Male kamen dabei die Bestimmungen des
KIrCc  ıchen Gesetzbuches in Anwendung ; da aber die revidierten ongrega-tionsstatuten immer noch in Kom der Approbation harren, apitels-
vikar Prior Eugen Wehrle einen provisorischen Wahlmodus 1N-
gestellt, der den ahlakt gegenüber den rühern orschriften in wohl-
uender eise vereinfachte Schon nach einer kurzen halben Stunde konnte
dem, nach altem schönem Brauch in der Klosterkirche zu Vel-
sammelten verkündet werden: Dr. onaventiura gger Ist ZUu
Abt rwählt

Heimatberechtigt in der emenınde Tablat (St Gallen), wurde der eue
Abt am Nov. 18578 1im St gallischen Goldach geboren, auch seine
glückliche Jugend verleDtie Urc. seine utter ist des greisen Erz-
1SCNOITS Dr. Seb. Messmer in Milwauke un Vetter des gegenwärtigen Stände-
ratspräsidenten nton Messmer. ach Absolvierung der Engelberger Stifts-
schule trat Jos. 1900 dort 1nNs OVIZ1a und egte 1im Tolgenden Oktober
als Fr. Bonaventura die Proieß ab Darauft setzte im uftrag des eben
gewählten es eodegar Scherer die 1897 in reiburg Degonnenen StuU-

zenden Dissertation 25808| Dr eo
dıen der Philosophie un Theologie fort und promovilierte 1905 mit einer glän-

In der olge bekleidete fast alle
wichtigern Klosterämter, das des Priors ausgenomMmMen, Von Anfang als
Professor der Theologie und Philosophie und hauptsächlich der Geschichte
ätig, versah die Amter des Archivars un Küchenmeisters,
nachdem Asals Spiritual 1im Frauenkloster Leiden Christi (Appen-Ze gewirkt 1919 folgte f dem vielverdienten Rektor der Stiftsschule

Frowin Durrer 1im mte un Trhıelt 1925 utC das Vertrauen Abt Basılius’
Fellmanns sel mit dem Posten des Großkellners die weitschichtige Verwaltungder Okonomie des Klosters In dieser. ellung, und Desonders als Leiter der
umfangreichen Neubauten für Kloster und Schule, Dewies eltene S
Ta und Weitblick und War eigentlich die rechte Hand seines alternden
es Neben  1esen Zanireichen Obliegenheiten nahm sıch indes 0ona-
ventura noch oft Muße schriftstellerischen Trbeıten In dieser Hinsicht
War seine Doktordissertation über ‚„Die Cluntazenserklöster In der West-
SCHWEIZ bis zUuUm Aufftreten der Cisterziense richtunggebend; auDer der Kloster-
geschichte ieh DE mit orlıeDe sein Interesse und seine gewandte er der
Ordens- und Kirchengeschichte seiner Schweizerheimat. Daneben eitete
lange Jahre als edaktor die ‚, Mittelschule*‘ des Schweiz. ath Lehrer-
vereins und die Kollegiumzeitschrift ,, Vıflisgrüße‘”, die el in der aupt-sache seiner Inıtiative hre Gründung verdanken. Del den Lesern der „Studienund Mitteilungen‘‘ SOWIe der ‚„‚Annales dürifte GT als Berichterstatter
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seines Osters in Dester Erinnerung stehen So erscheint die bisherigeWirksamkei Abt Bonaventuras als selten reiche Vorbereitung auf seine hohe
ur und die mit ihr verbundenen Aufgaben.

Weil der hochwst Abt-Präses mit der Wahlerlaubnis auch das eCcC
der Bestätigung mitbrachte, wurde möglich, die Telerliche DbDtsweihe
schon auftf Gaudetesonntag, ezember, anzusetzen.

Es War ine stattliche Scha illustrer äste, die IMOTSECNS 1/.9 Uhr mit
dem Konvent und den Studenten des Kollegiums den Abt in feier-
lichem Zug in die Klosterkirche geleitete., en dem hochwst Bischof VOo
St Gallen, Dr. Robertus Bürkler, ehemaligem Zögling unserer Schule und
treuem Freund des Stiftes, chrıtt Wei  1SCHO Dr Antonius Gisler VOoNn Chur,der in Abwesenheit seines Bischofs, Dr. eorg1us Schmid VON Grüneck die
el vornahm. Als Assistenten iunktionierten die OCAWS bte Ignatiusau VonNn Einsiedeln un eda Hophan VonNn 1sSenNtTIS. In der el de
Ehrengäste Tolgten die hochwst bte VOon Mur1-Gries, Marıiıa-Stein und Neres-
heim, Vertreter der Abteien St Maurice, Beuron, Marıa-Laach, Wettingen-ehrerau, Weingarten, der SChWEeIZ Kapuzinerprovinz, die bischöflichen
Kommissare VON Ob- und Nidwalden mit Vertretungen ihrer Kapitel, Samt-
liche Rektoren der innerschweizerischen Gymnasien, Von der Universitä
reiburg anwesend: Magnifizenz kektor Dr. Joye und Dr. Anton
Kohner O.Pr azu kamen die offiziellen Abordnungen der Regierungen
VON Ob- und Nidwalden mit ihren Standesweibeln un der Gemeinderat VON
Engelberg in COrDOTre, SOWIeEe eine stattlıche ahl VOonNn Verwandten, reunden
und einstigen Schülern des es

Die el selber mit ihren tief symbolischen Handiungen und Gebeten,begleitet VON reichen, ruhig und sicher ausgeführten Zeremonien, umrahmt
schließlich VON sorgfältig vorbereiteten Gesängen, hinterließ 1eife Eindrücke
Zur Aufführung kam ıne Erstlingsmesse Tür Chor un Orchester des jungenEngelbergers mmanue Bucher, ein Werk, das in seinem würdigen TNsSs
reiTen ZUTr hohen Feler pa Und beim Auszug aus der irche rauschte
das Teierlich-wuchtige Prozessional VON Dominik Wädenschwiler (jetztin Mt Angel, reg Urc das weite Gotteshaus, eın nerrlicher Ausklang der
vormittägigen Feier.

Die Mittagstafel vereinigte dıie N Klostergemeinde miıt der großenar der Gäste 1mM estsaa des Stiftes l1er wurde in den zahlreichen
Tischreden manch treiffliches Wort des Glückwunsches un des Lobes g_sprochen, gekleidet in magistral-würdigen TnNs WIie in humorvolle Satyre;

VOnN den Deiden hochwst Bischöfen, VON Abt Präses Dr. Ignatiıus au
VOoO hochwst Abt ernhar Uurs VoN Neresheim als Vertreter des hochwst
Hrn Erzabtes Von Beuron, ferner VO Rektor der Uniıversitä Freiburg und
den Vertretern der beiden Halbkantone und der Gemeinde Engelberg. Her
sei ur der ergreifende Schluß der Begrüßungsansprache Abt Bonaventuras
Testgehalten, das ‚„Tioch: auf seine utter, die irche, die ihm das Prä-
latenkreuz auf die IUuS geheftet, jenes andere auft die heimatliche Schweiz,die utter, die in ihrem Wappenschil das weiße Kreuz trägt, das AHoch::
auTt jene utter schließlich, die.1hm das erste Kreuz auftf die Stirne g_zeichnet, sein altes Mütterlein, das die eltene hre rlebte, an der Abtsweihe
res einzigen Sohnes teilzunehmen

Die Festfeier fand ihren würdigen Abschluß in der ersten Pontiftikal-
VESDer Abt Bonaventuras.

Die Abtwahl NUur W Änderungen ZUT olge Prior EugenWehrle bleibt in seinem Amte, das seit mehr als Jahren TOLZ schwacher
Gesundheit mit treuer HMıngabe und offensichtlichem Segen des Himmels Veir-
waltet, ebenso ubprior ernnar Büßer, der ebenfalls auf a  reeifrıgen irkens ZUuU Wohl des Konventes zurückblicken kannn Dagegenmußte sıch Abt Bonaventura einen Nachfolger als Ökonom bestellen; seine
Wahl tTiel auf D Raphael! eıle, vielen Besuchern Engelbergs Dekannt als
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Steis dienstbefliessener Gastpater. In diesem mte und als Professor der
Kxegese Tolgte ihm einric Vogler, der sich in beiden Eigenschaften seit
Jahren: Dewährt a  e jetz aber seine philologischen Studien der
Universität Zürich aufgeben DZW. unterbrechen mu

Engelberg,
Muri-Gries 029 Das Muri-Gries verlor innerhal eines JahresNIC weniger als Priester, F{ 1im besten Mannesalter, uUurc den Tod

Der Frebruar 1930 unerwartet chnell VerstorbDene enedi
Hängg!i verdıen als erenrer der ‚,‚Studien‘“‘ in dieser Zeitschri wenigstenseinige Zeilen der Erinnerung, Geboren WAar 0se Hängg! 1m 10328 Schwarz-
Dubenland Nunningen, Kanton Solothurn, Schweiz, Oktober 18067.
DIie Gymnasialstudien machte Einsiedeln und Sarnen und trat 1888 in

ein, das Tolgende Jahr die Gelübde ablegte un Maı
1892 ZUu ri1ester geweiht wurde. ach Absolvierung der Studien kam

ened1i nach in Deutschland, Vorerst als ar des ortigenarrers und dann später zeitweise auch als Spiritual des dortigen Benedik-
tinerinnenklosters. Seit 1911 verwaltete enedi die Pfarrei
mit großem Geschicke und Seeleneifer un WärTr Desonders auch bedacht auft
die Zierde des Hauses Gottes, das ihm größere kRKenovationen verdankte
Vermehrte Arbeit un orge brachte dem Pfarrer die eit des Weltkrieges,besonders Gelegenheit a  ©: auch Urc materielle Hilfe Not und €nindern uch das onnenst1 hat verschiedene große Wohltaten ene-

verzeichnen. enedi WäarTr ein rigina und War besonders in
seinen irüheren Jahren, noch 1m Stifte weilte, vielTac die Zielscheibe
VoNn Neckereien VON seiten der Mitbrüder, denen aber oft gründlich heim-
zuzahlen Wu anc einer, der enedi noch NIC näher kannte,konnte ihn vielleicht für rec Nalv halten, allein ig verfügte über Wiıtz und
Scharfsinn Was aber die Hauptsache ist, Benedikt War eın in  HS
T10ommMmMer Mann, ein musterhafter Priester und Ordensmann. enedi
Tür ihn STEeTis ein hohes Lebensalter erwartet.
War auch eın eifriger, vielleicht übertriebener Kneipplaner, un INan

ndessen entwiıckelte sich in
den etzten WeIl Jahren eine, WIe cheint, akute Nierenkrankheit, un
SC  1e  IC setzte ein Schlaganfall in der Morgenfrühe des Februar dem
en des lieben Mitbruders eın unerwartet schnelles nde Der e1m-
SESANGECNE Konfrater ruhe 1m ewigen Frieden Gottes!

Im besten Mannesalter VonNn erst Jahren verschied in der Morgenfrühedes Januar im Stifte Muri-Gries en el Stockmeyr,
Die jege des Verstorbenen stan in Innsbruck, seine Primar-

schulung un Klassen Gymnasium durchmachte 1595 in das Gries
eingetreten, egte 1m Tolgenden a  Fe die erste Profeß ab und vertauschte
dabei einen Taufnamen Peter mit jenem des 1im ufe der Heiligkeit 1m a  re096 verstorbenen zweıiten Abtes VoNn Muri, Luitiried. DIie philosophischenund theologischen Studien machte Fr. Luitfried 1m STIi  iıchen ausstudium.
ach der Priesterweihe 1900 und Vollendung der theologischen Studien Wwurde

Luitfried, der große Fähigkeiten und Neigung ZU Schulfache zeigte, für
ein Jahr die Lehrerbildungsanstalt Boppard 1im Rheinlande geschickt, 388
dann Vorbereite 1902 die Lehrstelle 1m Vorkurse des pädagogischen Kon-
viktes, das eben 1m Stifte NeUu errichtet WAar, übernehmen. Zur it  en
Ausbildung ega sich Luitfried dann in den Tolgenden Jahren 1in den
großen Ferien nach ornbirn, hauptsächlich, in den dortigen Ferien-
kursen in der Zeichenkunst sich vervollkommnen. Luitfried War ein
sehr guter ELehrer: verlangte VOnN seinen Schülern streng das gefordertePensum. Und WEn auch manch einem seline Strenge unbequem War, sind
dem verstorbenen ehemaligen Lehrer doch über das rab hinaus Hunderte
seiner Schüler dankbar Zu Beginn der zwanziger re kam für die Lehrer-
bildungsanstalt un amıi auch für das pädagogische Konvıkt des Stiftes:
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immer mehr die Gefahr der Aufhebung, die SC  1e  1C ZUr atsache wurde.
SO kam Luitfried 19292 als Kooperator in die Stiftspfarrei Marling, DE
sich mit seinem gesellschaftlichen esen chnell zureC  and und Desonders
als guter rediger Deliebt WAarT. Mit Freuden vertauschte aber jeweilen
1m Sommer die Seelsorge wieder miıt dem Unterrichte 1im halbjährigen VoOor-
kurse des Kollegiums Sarnen (Schweiz), das bekanntlic VonNn den ene-
diktinern VON Muri-Gries geleite ird. SO ging DIS ZUuU Sommer 1927,
ine ernstliche Krankheit Luitfried ede ernstere Tätigkeit untersagte und
iıh nach langem Siechtume 9808  —_ dem Allbezwinger Tod überlieferte Ü
TIe War merkwürdigerweise Sanz 1im Gegensatze seiner Schulstrenge im
privaten en un erkenhre sehr gesellschaftlich, heiter, röhlich, ja eLIwas
naIiv. Was aber die Hauptsache ist, Luitfried War eın guter Religiose und
riester und hat gerade in seiner odeskrankhei urc sein schönes eispiel
alle erbaut Er ruhe im Frieden Gottes!

Muri-Gries.

S{ Gallusstift, Bregenz. Zweimal hat der Todesengel im ona Januar
Einkehr gehalten Dei den Mönchen VOIIl Marıastein-St Gallus (Bregenz). Der
erste, den ZUuU Gang ıin die ‚wigkei abholte, WäaT :3NOomas er
Robert, Wl des oten aufname, entstammte einer wackern Bauern-
amilie 1m Solothurnischen Mümnliswil;, 11 Januar 874 das 5 b
der Welt erblickte on ru verlor der geweckte na den ater und

lag die Erziehung der zahlreichen Kınder in den änden der hartgeprüften
utter An dieser tarken un irohmütigen Trau hing der nunmehr Ver-
ewigte sein Leben lang mit doppelter J1e und Dankbarkeit Den Gym-
nasialstudien ag Robert in Einsiedeln, INlan sich eute noch des guten
Sopranisten un allzeit iröhlichen Kameraden erinnert. Begabung
und Neigung schienen er für die auibanhn des Journalisten bestimmen.
Die na aber führte in andere Wege. Er Dat uinahme bei den
Benediktinern seines Heiıma  Osters Marıasteıin, die 1m Kulturkampf nach

in Frankreich geZOLEN ort egte Plazidustage 1895 die
Gelübde ab T eine Desondere Vergünstigung durfte bereits nach

Wel Jahren den Primizaltar treten An der Universitä reiburg in der
ScChweIiz konnte der Neupriester noch einige emester lang seine beruflichen
Kenntnisse erweitern und vertiefen. ann begann die Tätigkeit im Kloster,
die aber Dbald schon Urc die Aufhebung der el (1901) ihr nde fand
DIie kummerreichen anderungen seiner Mitbrüder mu Ihomas nıc
mitmachen, denn Abt inzenz etfraute ih miıt der Pfarreli Beinwil, der
ursprünglichen Klostersiedlung 1m uratale., SC fünfjähriger Seelsorge-
tätigkeit wurde Landpfarrer als Professor hauptsächlich für
eligion, eutsche Sprache un Geschichte ans Kollegium Kar' l Borromäus
nach Altdorf berufen im a  re 1906 War nämlich den Benediktinern Von
Mariastein gelungen die neuorganisierte Kantonsschule VoOoN Urı über-
nehmen un gleichzeitig eın Heiım in Bregenz odensee gründen
SO blieben s1e mit der Schweizerheimat Verwurze und konnten ohne kost-
spielige eise 1Ns Kloster der Schweizergrenze zurückkehren, oft das
notwendig wurde. Vom Herbst 1913 versah Ihomas das Amt des
Priors im St Gallussti Bregenz.,. Es galt damals die Klosterkirche
vollenden, als eben der Krieg ausDrac Da gab manche chwere Stunde
Zudem VerscCc.  immerte sich der Gesundheitsstan des es, der die drei
a  re ans Krankenzimmer gebunden WAäT, Viele amen die Kloster-
pTorte, Rat und TOS 1im herben eid Deim allzeit gütigen T10T7
holen iıne chwere ast lag auf den Schultern des ersten Offizialen un s1ie
erschütterte denn auch seine scheinbar unverwüstliche Arbeitskraf Tho-
iINnas bat deshalb Enthebung VOIN mte Als DB sich wieder erholt a  ©:
ging el nochmals seine geliebte Schule zurück, 1918, diese im Herbst
1927 mit der Tätigkeit Wallfahrtsort Marıasteimnm vertauschen ine
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tückische Krankheit aber zehrte einer Lebenskra  9 un als IMan das Leiden
erkannte, WäTlT spät, Am en des Januar verschied der astlos
Tätige.

Ihomas War eine reich veranlagte atur. Rasche Fassungskraft und
aufgeschlossener Sinn für die verschiedensten Tagesfragen befähigten ihn
ım un nıt einer oliden Bildung sich überall chnell zurechtzufinden.
Sein elıteres emüt, sein umor und Witz, das eine Verständnis für iremde
Freude wIıe für remdes Weh un Leid, seine nıe versagende Dienstfertigkeit
un sein versöhnlıches Wesen machten iıh ZUu jebling nNn1ıC 11UT der Kloster-
gemeinde ondern aller, die ihm näherstanden. Besonders geEWOLEN War

Ihomas der studierenden Jugend. Mehr als einem Musensohn hat er die
Wege ZU Studium geebnet. In der Schule WäarT 1: immer anregend, geistvoll.
Den gestrengen Magister hervorzukehren WäT Sal nıCc seine Art Da mMag
TeNC. vorgekommen se1in, daß der eine un andere Zögling diese cChwaäche
mißbraucht hat ber Ihomas wollte jedenfalls immer lıeber den Vorwurt

großer üte als den der arte hinnehmen. en den gut bemessenen
Unterrichtsstunden fand Ihomas immer noch Zeit, einem geplagten
Pfarrer seelsorgliche Aushilfen eisten un mit orlıebe esuchte il in
Altdorf die Kolpingssöhne, in eren reIis wiederholt als eieren erschien.

Seiner en J1e ZUr Presse 1e TIThomas in seinen verschiedenen
Amtern treu. anc vorzüglicher Artikel in einern nd größern attern
trug seinen Namen. 1C selten steuerte Del einem festlichen nla eın
inniges Gedicht Del DIie letzte Arbeit, die seiner sehr gewandten er ent-
110ß, veröffentlichen eben die ‚‚Glocken VON Mariastein‘“‘, die Zeitschrift,
die den Verkehr zwischen dem alten Heiligtum un seinen vielen Verehrern
aufrechthält ‚, Aus dem Tagebuc eINES Martiasteiners‘‘ sind die Zeilen über-
schrieben, die die leidvollen Geschicke dieses Osters VON der weiten Auf-
hebung (1901) DIS ZUT ründung des St Gallusstiftes in Bregenz (1906)
erzählen.

Charakteristisc Tür das Innenleben des guten Ihomas War seıne
1e EOR Gottesmutter Sie Mag den Berufsweg entschieden en Die
Altdorier Studenten eitete ZUrT!T Marienverehrung d indem er eine Kon-
gregation 1NSs en rief. Das Heilıgtum der Himmelsmutter 1im „„Stein  66 Wäal
ihm je un Je ein 1eDstes Plätzchen und der Gedanke hier 1U  —_ wirken
können, jieß ihn selbst die Wirksamkei in der Schule VergeSSCHh, Wie oft
stan er auf der Kanzel der asılıka und WwW1e€e DeEIN auschte das olk seinen
Worten voll Überzeugung un Feuer! Miıt Interesse verfolgte Iho-
INas auch das Wachstum des Benediktinerordens un Desonders seines lıeben
Osters Als Prior War bemüht das Gotteslob würdig un feierlich
gestalten. DBel jeder Gesangprobe erschi:en CI schon die anderweitigen
Verpflichtungen zahlreich Theologisc gediegen un immer VO  Jn
seinem en un tiefien Gemüt durchsonnt aien die Ansprachen, die
im Kapitel 1e€

SO verste INan C daß die Nachricht [0)98! Ableben des lieben 10mas
denn als olchen erkannte MNan iın alsbald, er auch auftrat eit-

erum aufrichtige ITrauer und Teilnahme weckte iel dankbares olk und
remde Geistliche erwiesen ihm in Marıastein die letzte hre
‚„Die 1e se1l ungeheuchelt Freuet euch m1t den Fröhlichen un

weinet mit den Trauernden‘“‘ (Röm 1 Q, 15) AF jeder VOIl euch se1
gefällig dem chsten um uten  : (Röm 1, 1  9 2)

Als Abt Augustin Von der Beerdigung des Ihomas eimkam, mußte
am Bahnhoftf Von Bregenz ine eue Trauerbotschaft vernehmen. BT, MOo-

rand ran se1 ödlich verunglückt. Mit einem andern Bruder Wäal C: auf
dem Klosterhof ‚,Kustersberg‘‘, ine gute Stunde VOIN Kloster WEeS,
mit Holzfällen beschäftigt, ntgegen er Voraussic nahm eine Tanne
beim Sturze ine Wendung rückwärts und traf den Bruder. rSt meinte
IMan, S se1l 1Ur ein eın gebrochen und verständigte sofort die anitäts-
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kolonne. och mußten innere Verletzungen verursacht worden sein. Zur
Unglücksstunde amen die eriker auf ihrem ewohnten Spaziergange eben
bei den Brüdern vorbei und der ater, der S1e begleitete, konnte dem Ster-
benden noch den etzten ros spenden.

Bregenz.
ugsburg (St Stephan) 1929 Das heilige Ordensklei erhielten wWel

eriker, Anton Wagner und Albert eck ep Wel Laienbrüder,
Ulrich auh (21 Jan.) nd Joseph 1e (7 Dez.) un eın Oblate, eiInric
Köttel (29 April). Zeıitliche Profeß egte abh Br. Joachim (bisher o aug,
ewige Profeß die Deiden Brüder Konrad Brendl und 1Ito Ottilinger (20 Okt.)
FT Franz Seraph e  er; seit Juni Lizentiat der Theologie, egte
1 Juli die feierlichen Gelübde ab, wurde VO  3 Hochwürdigsten Herrn Weıih-
bischof arl eth 21 Juli 1m Georgianum in München. ZUuU Subdiakon,

Juli un Aug Deli St Stephan Zu Diakon und riester geweiht
und elerte An Aug unter Assistenz des Hochwürdigsten Herrn es
sein erstes eiliges eßopfer im Chor der Benediktinerinnen Frauen-
chı1emsee T10T7 Hugo chmölzer Degıing Sept in aller Stille den
50. Gedächtnistag seiner Priesterweihe. Am Schluß des Jahres zählte der
Konvent Mitglieder, nämlıch Priester, eriker, Chornovizen,
21 Laienbrüder, Brüdernovıizen und | Oblatennovizen

Todesfälle VON Konventualen hatten WIr 1m a  re 0209 n1iC De-
Klagen. Sechr nahe erunhrte ulls aber das Hinscheiden des Hochwürdigsten
errn es Sigisbert Liebert VOINI Schäftlarn, der Jan 1872 Del
St Stephan die Ordensgelübde abgelegt nd 1mM auft der a  re fast alle
Klosterämte Dekleidet a  S DIS Okt 1904 als Konventualprior
nach Schäftlarn postuliert wurde. Kr War Novizenmeister in Augsburg
1  S  ’ Zeremoniar ustos der Stiftskirche n  r
Okonoma ekretar S  9 Gastmeister HE SuD-
prior seit März 1898, Prior se1it pri 1901, Lehrer Gymnasium 1874
DIS 1904 auc Lehrer der Stenographie 1882—1891), Seminarpräfekt 1875
DIS 881 In en diesen Amtern bewährte sıch als einen unermüdlich
tätigen, gewissenhaften un Urc seine Sachkenntnis das aus hoch
verdienten Mann. Er War eın Ordenspriester voll lebendigen aubens, -
erschütterlichen Gottvertrauens, inniıger Frömmigkeit, brennenden Seelen-
eifers, glühend VON iier TUr das materielle un geistige aus Gottes, voll
heroischen Opfermutes, der für sich keine chonung kannte un dem die
ehrliche Erfüllung seiner Ordensgelübde eine Herzensangelegenhei War ein
eın erel und er KOmpromisse, ein Eiferer für Förderung un
Aufrechterhaltung der Ordenszucht, immer fortis in I aber nicht immer
SUaVISs in modo, in der Ordensgeschichte erilahren WwIe selten jemand un
VON hervorragendem Verständnis für kirchliche Kunst. Er STAr März,
hochverdien n1ıC 11UTF St Stephan, sondern auch um Schäftlarn, das
unter ihm in jeder 1NS1C erfreulichen Aufschwung nahm, die KOon-
gregation, der SeCNs a  re (1915—1921) als Präses vorstand, den
Sanzen rden, der ihm auft der Präsides- und Äbtesynode in Rom viel
verdanken och eın zweiter Todesfall INas kurz rtwähnt werden.
Am ebr verschied Josepha Schwarz, a  re lang Dienerin 1m Seminar,
in uNsel! eit gewl eın seltenes eispie VON Ireue und Anhänglichkeit,

Der Hochwürdigste Herr Abt War ın seiner Eigenschaft als Kongre-
gationspräses und Aaus anderen Gründen wiederholt auf einige Tage abwesend,

Del den Exsequien des Hochwürdigsten errn es Sigisbert VON
Schäftlarn (dessen Novize hedem war) und Del der Wahl, Installation
un el seines Nachfolgers, ebenso Del der Wahl, Installation un el
des es VON etten Er wohnte in München Mai einer KOon-
ferenz der Laienbrüderspirituale bel, Nov. der Akademikertagung, miıt
der eine Papstfeier verbunden WärT, Dez einer Äbteversammlung,
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ferner pri in ürzburg dem Kongreß der Missionsobern. Am Maı
1e eine Predigt in Donauwörth Del der Zentenarfeier der Übertragung
der erühmten Kreuzpartikel. Am Juni iuhr nach Heidelberg ZUT!T
el des ersten es VOoON Neuburg, raferVon Neipperg, Jul1
nach 1emsee ZUr Seligsprechungsfeier der Seligen Irmengardıis, Juli
nach ZUr Tagung der Bayerischen Benediktinerakademie, Okt
nach Plankstetten ZU Doppeljubiläum des ortigen Osters Ferner hielt
er Aug in der Zisterzienserinnenabtei Oberschönenfeld ein Pontiftikal-
amt ren des ernnar: und Nov in der ehemaligen Kathedral-
kırche in Onstanz ren des Konrad Pontifikalamt, bendpredigt
und eucharistische Prozession.

eitere Ereignisse sind NIC. viel berichten. Am März TaC
unter der Bibliothek ein ran AUS, der gefährlich werden können,
aber glücklicherweise noch rechtzeitig bemerkt wurde. Am Maıi WarTr 1im
Ludwigsbau eine große Papstfeier anläßlich des goldenen Priesterjubiläums
Sr Heiligkeit, der auch der Apostolische Nuntius Deiwohnte un die uNseTe
Studenten Urc. musikalische und dramatische Aufführungen verschönern
halfen Am 11 Juli wurde das 1  Jjährige Jubiläum VOoOoN Montecassıino in
der ula uNserfes Gymnasiums feierlich begangen. Am 1 Juli kehrte

Hermann Bourier nach 221ähriger ushilfe in Schäflarn wieder in sein
Heimatkloster zurück und wurde dort ZU ubprior ernannt. Am Okt
wären uNnseTe beiden Schulvorstände auf der ucC Von Ursberg, wohin
S1E einen kranken Mitbruder gebrac hatten, beinahe einem Autounfall
ZUu pfer gefallen, Der Rektor Gregor wurde ziemlic schwer verletzt,
aber gottlob wieder geheilt. Am 1 und 1 Okt fand 1im estsaa unseres
emminars die zweite Diözesansynode sSta AÄAm Okt WAar eın Jahr-
hundert seit dem ode des berühmten Geschichtschreibers Placidus
raun verflossen Um diesen hervorragenden Mann ehren, der ine Zierde
des Reichsstiftes St Ulrich in ugsburg SCWESEN WaTl, 1eß arnabas
Schroeder diesem Tage sein Werk über die Aufhebung des Reichsstiftes
St Ulrich un fra erscheinen.

Das ymnasium zählte beim Schluß des Schuljahres März
618 Schüler, arunter Absolventen Besonderen ank schulden WIr den
Ostern Schäftlarn und Ottobeuren, die uns in uUuNnserer Uurc bDedauerliche
Krankheitsfälle hervorgerufenen Bedrängnis in liebenswürdigster Weise die
Deiden Patres Paulus Rieger und Rupert Reiner ZUr usN111e gesandt hatten

ugsburg.
ttal DIe el 1m a  re 1929 den Verlust eines weit über die

Klostermauern hinaus bekannten und beliebten Mitgliedes eklagen:
gerade Ostermorgen (S1 arz wurde Iheodor Leib, lang-
jähriger Gastmeister un Kooperator der Pfarrei, VONn seinem Sschweren Leiden
HC einen anften Tod erlöst Geboren München 1 Juni 1875,
machte seine Studien Schäftlarn, Einsiedeln, Eichstätt und reising
und ard dort Juni 1903 riester. on Dald erwählte sich den
rdensstand HN egte in Sept 1904 die hl Gelübde ab Was

damals versprochen, 1e er treu und gewissenhaf in seinem Ordensleben
In seinem Charakter trat Desonders die kindliche, schlichte Frömmigkeıt und
eine unentwegte Herzensgüte un Freun  ichkeit hervor. Er esa. eın tiefes
emu und us1 und Poesie hohe Freude uch als Bücherfreun

er einen Ruf. Sein langwieriges, tückisches Leiden ertrug mit größter
Geduld und Hingabe Gottes Willen un wurde in den Desten annes-
jahren reit für das andere en

Gegen nde des Jahres traf das Kloster wiederum ein harter Schlag.
Gleich wWwel der Arw. Ordensifrauen Von Maria-Stern in Augsburg, die in
unNnserem NSTIITLU wertvolle Arbeit eisten, rief ott SicCh die hrw. Frauen

Ruperta Vogt und udgeria Rummer. Wie S1e el
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gelebt, gebetet und in der Institutsküche in größter Eintracht gearbeitet
hatten, vereinte Ss1€e auch Dez ın gemeinsames rab

Von besonderen Ereignissen 1st hauptsächlic die Wiederherstellung
uns vollen Glockengeläutes verzeichnen. An Stelle der dem Welt-
rieg ZU pfer gefallenen, en sıch MNUun Vier eue Glocken den drei
en gesellt, daß jetz wieder eın voller, harmonisch abgestimmter Glocken-
akkord ZuUu Gottesdiens ruft Die el der Glocken nahm der Hochwür-
digste Herr Abt Okt VOT. uch 1m Ve  en Jahre WAäar
vieltfac das 1e] größerer oder kleinerer Wallfahrtszüge. Der größte mit
1100 Personen kam am Dreifaltigkeitssonntag AUS Augsburg, Gymnasiumun NsStTITiuU erfreuten sıch Desten esuches Einige Patres unternahmen
größere Reisen, S0 vertrat Adalbert die Bayerische Kongregation beim
5 Ansgar- Jubiläum in Schweden, ubprior un Richard erwiesen
als Abgesandte Ettals dem ater ın Rom un St enedi auf onte-
Cassıno Verehrung un Huldigung ; die iUSs un Paulus weilten einige
eit studienhalber in London

Die klösterliche Famılie rhielt wieder einigen Zuwachs rr DBe da
machte Juli die einTfache Profeß Ihm 11 Juli aul
und Fr. Albert mit der feierlichen Gelübdeablegung VoOTrau  angen Einige
Brüder legten ewige Profeß ab DIie Priesterweihe erhielten Juni
die ugustin un thanasius Der Personalstand Detrug nde
des Jahres 100, un WAar Patres, erıiker und Brüder.

Ludwig uüucker
S{1. Erentraut Del Ravensburg 9029 In diesem Jahr, das viele weıithin-

leuchtende ubiläen gebrac hat, konnte auch uUNnseTiTe junge el auf das
erste Lustrum zurückblicken In dieser eit schon drei eue Chor-
frauen in den Konvent gekommen und ine vierte folgte AIn 1 Nov 1929
Im anzen hat sich NSeTe Anzahl seit dem Einzug fast verdoppelt. SO konnte
mit ank ott Testgestellt werden, daß sich das junge elIs 1m
en angewurzelt hat un STI weiterzuentwickeln verspricht.

Langsam hebt sich auch äußerlich es S0 ieß euer die hochwürdige
rau Abtissin » 580 dringende Notwendigkeit SEZWUNGECN, im rühjahr ein
kleines Glashaus errichten für den Bedartf des Altares Der ur des sel

as ın verdanken WIr ine Hobelmaschine und ıne andsäge, die
uns Wohltäter gestiftet haben Es sSind dies ungemein schätzenswerte S-
mittel für üuNseTe Schreinerschwestern, die mıit großem escNic ihr andwer
auszuüben verstehen, WI1Ie übrigens 1NnseTrTe Schwestern auch Glaser-, Elektro-
technıker- und Maurerarbeiten fachmännisch eisten wissen. ine aupt-
arbeit uNnseTeTr Abtei ist der Betrieb 1m ipsatelier, das für den Beuroner
Kunstverlag zahlreiche ufträge hat

Am Juli traf uNnseTe Ökonomie eın furc  arer Hagelschlag, der fast
es vernichtete, Was Obst, (GGjemüse un Getreide heuer Desonders reichlich

erwarten SCWESEN WAärT. Den anfänglich sehr großen Schrecken WUu
Gottes üte seiner hre und eıle wenden, denn Was WIr

Almosen erhielten überstieg Nn1ıC [1UT den Schaden, wurde zugleic ZU
eiınem Band, das noch fester als bisher miıt dem lesigen olk VeTl-
knüpfte, das uUunNns schon VON Anfang WAaTlIm aufgenommen Dominus
retribuat!

Als Pflichtgebet für die Laienschwestern wurde das Offizium eingeführt,
das die Laienbrüder der Kongregation seit einiger Zeit eten und das sich
CNg das lıturgische etien anschließt

Zu Weihnachten hatten WIr die ungemein große Freude Rms ater
Abt Ansgar Von Weingarten Dei uns pontifizieren sehen. Nichts verleiht
unNnseTrem en mehr leie und anz, als die Schönheiten der iturgie
sıch in vollem eichtum entfalten sehen, ut dum VIisS1Diliter COgnoSCImMUS,
per hunc in invisibilem rapıamur,

St Erentraut V, ua
Studien Mitteilungen (1930).
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St Bonifaz-Andechs 1929/30. Wenngleıich das Benediktinerstift St ON1-
faz in München Daulich den jüngsten Schöpfungen unter den bayerischen
Ostern Za  9 machen sich die a  FE seines Bestehens doch mancher-
Orts bemerkbar und riefen nach verschiedenen Reparaturen und erDesse-
rungen. Demnach tanden die beiden etzten a  r 1m Zeichen des Ausbau:
un der Vervollkommnung, So wurde das Refektorium restauriert, eu«ec
Sprech- und Fremdenzimmer eingerichtet, eine Warmwasserheizung angelegt
Ul. d,

In Andechs ging das noch auf dem Bergabhang gelegene, Dereits im
Beginn des 1 Jahrhunderts nachgewiesene as  aus astıan das
Kloster über. Am n des auNnoTtTes wurde eine mehrteıilige Garage CI-
ichtet Von großer Bedeutung für die Verkehrsverhältnisse des eiligen
Berges ist die nunmehr eröffnete große Autostraße Andechs—Herrsching

Ostufer des Ammersees, auft der auch eine staatlıche Motorpostlinie Vel-
Andechs ist amı sowohl miıt Starnberg w1e mit Herrsching, der

Starnbergersee mit dem Ammersee verbunden. Größere Reparaturen VelI-
Uursachte eine Senkung der Fundamente Ostabhang des Berges.

Der Personalstan des Konventes München-.  ndechs 1e 1im allgemeinen
gleich (ca 100 Religiosen). inTfache Profeß legten ab pri 1929
FT LeO KEeHNET; Januar 030 Bruder einho Schmaus Am
1930 verschied nach ganz kurzem Leiden Bruder andelın Schober
aus Leibelbach 10Z. Lichstätt) 1m Lebensjahr. 1ele a  re ein mütterlich
besorgter rzıiıeher der Knaben der ehem. St Nikolaus-Anstalt in Andechs,
waltete die etzten re als verdienter Stiftskoch in der Klosterküche
in München Karsamstag 1930 wurde Wiıllibrord Braunmiller
Z rl]iester geweiht, Juni 1929 erwarb sich unıDa Rötzer an
der Universi reiburg 1m reisgau miıt einer Arbeit über die Schriften des

ugustin als lıturgiegeschichtliche Quelle den Doktorhut in der Theologie,

Abtwahl und weiıihe in Niederaltaich
127 re stan Niederaltaich ver  't‚ ohne Abt, 115 a  re WäarTr c$S

kein Kloster mehr Nun hat der alte, scheinbar abgestorbene amm wieder
en Schwer hat die Säkularisation 1m a  re 1803 mit ihren
Folgeerscheinungen dem eins großen und bedeutenden Kloster mitge-
spielt Abgesehen VON der schönen Kırche, sınd VOoO  —_ den umfangreichen
eDauden eute NUr noch kümmerliche este erhalten Als dem Abte,
Kilian Gubitz, der Abtstab entrissen un aus den ebauden ein Steinbruch
gemacht wurde, schien CcS; als ob die uralte, 731 gegründete el gänzlic
vernichtet werden sollte 1918 jedoch konnte, dank der iftung des geistl.
ates Knabenbauer, eines gebürtigen Niederaltaichers, dessen rab sich in
Niederaltaich efindet, das Kloster VO etten AQus wieder besetzt werden;
der eigentliche Aufschwung aber begann 1927, als das Priorat Volders-
Innsbruck auf Anordnung des heiligen Vaters VON 1T0 nach Niederaltaich
verlegt wurde. BIis ZUrT Installation des es Dr Gislar Stieber stan
Niederaltaich unter der ministration des Hochwürdigsten errn es
Von cheyern, Dr. Simon Landersdorfer; die Leitung hatte der jetzige Abt
als Prior.

Welche Freude herrschte, als in der zweiten Hälfte des Maı die Kapıitu-
aren die Ladung ZUT Abtwahl 31 Maı erhielten! Am Maı abends hielt
der Abt azıdus Glogger VON St Stephan, Präses der bayer. ene-
diktinerkongregation, seinen Einzug; nach kurzer Adoration VOrTr dem er-
heiligsten wurde über den Gräbern der Deiden bte Joscio und Mariıanus
in der des Presbyteriums der Kirche ein de profundis mit Oration für
die verstorbenen Äbte, Mitglieder und Wohltäter des Osters gebetet. Am
ahltage, Samstag den Mai, INMOTSECNS Uhr, 1e der as
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Praeses ein feierliches Pontifikalam de Spiritu Sancto, nach dem das enl]
Creator wurde.

8,30 ZOR der Konvent in die herrliche Sakristel ein, die als ahnlraum
hergerichtet Wäl. Von den stimmberechtigten Kapitularen waren
persönlich erschienen, D: die nıcht kommen konnten, Urc Prokuratoren
vertreten ach Verlesung des eKretes des apostolischen Stuhles, der betr.
Kapitel der CR und atuten WIies der Präses mit WafrTTIlTIien Worten
auftf die Bedeutung der Wahl hın SOWIe auf das größte Interesse, das der
ater Niederaltaic nehme., Mit einer Mahnung, recC einmütig ZU-
gehen, schloß die Ansprache,

ach dem Aufrufe der Wähler und Prüfung der Vollmachten wurde
ZUT Wahl geschritten. Mit großer pannung wartete die n Kloster-
gemeinde un die zahlreich erschienenen Gläubigen der mgegen auf das
esulta des ersten Wahlganges, und groß WarT die Freude, als verkündet
wurde, daß schon 1m ersten ahlgang der bisherige Prior claustralis, Dr.
Gislar Stieber miıt VONN Stimmen ZUuU Abt gewählt WAar. Der Ge-
wählte erklärte sıch in Anbetracht der Verhältnisse und 1m Vertrauen auf
Gottes ZAÄHNE Annahme der an Dereit Nachdem noch der Präses
verkündet a  E daß die Administration DIsS ZUrTr Bestätigung des Ne0o-
lectus UrCc. den apostolischen iortdauere, ZUß der Konvent
unter rgelton und Glockenklang in das Münster ein. Damian Merk,
Zeremoniar un Bibliothekar des Stiftes verkündete dem die Wahl des

es nach 131 jähriger Sedisvakanz, und das Te eum wurde mit
wahrer Begeisterung Die Wahl keinen Würdigeren reifen
können. Mit dem Pontifikalsegen schloß die bedeutungsvolle andlung,

Auf den Bericht des Präses über die vorbildlich einhellig C1I-
folgte Wahl bDestätigte der heilige ater 1US XI bereits Al Juni die
Wahl, daß Dereits 21 Juni die Installation un die feierliche
Benedi  10n erfolgen konnten

Die Installation fand 21 Juni abends Uhr wiıederum in der Sakristei
in Gegenwart des bisherigen Administrators Abt Dr. Simon Landers-
dorfer UTrc den Präses sta erselbe WIeES in einer Ansprache
darauf hin, daß die estie Verbindung nıit dem aupte der irche, dem -
vertreter Christi, unsere Stärke sel, un orderte ZU Vertrauen un
eifriger Mitarbeit aurf. ach der entsprechend den Vorschriften des 1tuales
erfolgten Installation sprach der nunmehrige Abt Dr. Gislar Stieber
dem bisherigen pOos Administrator den ank des Konventes duUS,
worauf derselbe miıt herzlichen Worten erwıderte. Inzwischen WarTrT auch der

Bischof Sigismund 1X rhr Ow VON Passau als Konsekrator
erschienen SOWIe zahlreiche H. Abte und ste VON nah und fern. Mit
einem Ständchen und lautem Böllerkna. endete der bedeutungsvolle Tag
der Installation des es VON Niederaltaich

Am onntag den 2  9 MOTSECNS Uhr, Del herrlichstem Wetter setzte sich
VON der Klosterpforte dus die Prozession Urc das estlic geschmückte
Orf in ewegung. Irotzdem 22 als Fronleichnams-Sonntage viele
der geladenen aste verhindert n‚ sah iNan 1m Zuge außer dem
Bischof VON Passau die bte VOINl St Stephan in Augsburg, Tems-
münster in Österreich, einer Tochter Niederaltaichs, etiten Ottobeuren,
Plankstetten, Schäftlarn, cheyern, Schweiklberg un Weltenburg, den
Prior des Prämonstratenserstiftes indberg, den Provinzial der Augustiner
ın ürzburg, sehr viele andere Ordens- und Weltgeistliche, ferner als Ver-
treter der reIS- und Staatsregierung den Regierungspräsidenten VON Nieder-
Dayern EXZ Dr. Wirschinger, Oberreg.-Rat Dr. Schmitt als Vertreter des
Bezirksamtes Deggendorf, B rechtkundigen Bürgermeister Dr eus Von
Deggendorf und viele andere. Hervorgehoben mögen als Festteilnehmer
noch werden Tau Gräfin Gundelinde \aS reysing auf Schloß MO00S,
Freiherr un Freifrau VOIN Poschinger Von Frauenau. 1e€ vergessen darf

16*
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auch werden die überaus zahlreiche Beteiligung der Bevölkerung, welche das
r1esige Münster DIS auftf den etzten atz füllte, und der fast Stunden
dauernden andlung mıit größter Aufmerksamkeit und Andacht Iolgte

ach erfolgtem Einzuge bestieg Abt Korbinian VonNn etiten die Kanzel
ur Festpredigt, der Niederaltaich als 1Ne Pflanzschule der eiligen

A Za Heilige und Selige),als Lehrmeister eutschlands, als Er=
SPTUNG zanhnlreıcher Erzbischöfe, Bischöfe und bte anderer Klöster als
Kulturstätte elerte Zum Pontifikalamte Sang der etitener Chor unter
Leitung des elıcıan OnscCha: die Stephansmesse VON Goller

Spieltische der herrlichen rge saß der ekannte assauer rgel-
meister tto Dunkelberg, Zum Pontifikalamte assıstierten dem Bischof
die Herren Domkapitulare Msgr. Dr. au un Dr. Riemer, dem Neu CI-
wählten ralaten VON jederaltaich die bte VonNn cheyern und rems-
münster. Die Kirche Dot i ihrem Frestschmuck hoch feierlichen Anblick;
Dedeutungsvoll War auch die Benutzung des berühmten Joscio Ornates
durch den Konsecrator un Assistenz den VOT mehr denn 200
Jahren Abt Josc10 ZUTr Einweihung der damals umgebauten Kirche -
ertigen ieß un trug Die el selbst vollzog sıch der en uNnseren
Lesern Dekannten feierlichen else Eın Schauer der Ehrifurcht überkam
alle Anwesenden als der Bischof dem bte den Abtstab des
eiligen odehar übergab denselben den große Heilige VOT mehr
denn 00 Jahren als Abt Niederaltaichs führte und der alle Stürme die über
das Kloster hingebraust sSiınd überdauerte Einen besonders erhebenden
1INaruc machte die Huldigung der zahlreichen Önche und Brüder Von
Niederaltaich VOT inrem Dte

An die kirchli:che Feier schloß sich das estma den RKäumen der
€l Del welchem der Bischof VON Passau dessen 1Özese Nieder-
altaich NUu fast schon 200 a  e gehört der egierungspräsiden der
Abt Von Kremsmünster ein elistlicher Aaus der Heimat des es,

Prior Corbinian Jungwirth Von Volders als Vertreter des 1Tzabtes
Petrus OTZ VONn S{ eter in alzburg, ubprior mar Stauber zugleic
Senior VON jederaltaich den eutigen Tag un Bedeutung schwung-
vollen orten ejierten Zum Schluß dankte Abt Gislar en Er-
schienenen ewegten Worten und gab für sıch un SC1ITeN Konvent der
offnung USAruc daß das wiederbelebte Kloster ein tarkes Bollwerk
der heiligen Kirche und K  ige Stütze für die 1Ö0zese Passau werden MOole,

Mit feilerlichen Pontifikalvesper gehalten VOoO Abt Dr
Gislar, schloß das denkwürdige est

Abt Dr Gislar Stieber ist Maı 189 I1roßeniurt Haßfurt
Unterfranken Diözese ürzburg, geboren 012 1rat die Oblatenschule

Volders 1r0 ein 1907 als Novize Benediktinerpriorat Inns-
Druck-Volders eingekleidet wurde, und Juli 1 908 die Ordensgelübde
ablegte Er aDsolviıerte dann das Staatsgymnasium all Tirol) mit Aus-
zeichnung un studierte Innsbruck Philosophie und Theologie Am

eptember 1913 rhielt urc Wei  1SCHNO Dr altz Feldkirch die
Priesterweihe und begann sodann das Studium der Philologie Innsbruck
Brixen egite die Prüfung als Religionslehrer für Mittelschulen ab iIim

Weltkriege diente BE 1915 als ‚„„Geistlicher Krankenwärter‘“‘ Reservelazarett
Weilerschuile München, 1917 desgleichen Augsburg, Straubing, Bam-
berg und Germersheim. Zum Divisionspfarrer ernannt fanden Ver-
dienste mehrfachen Auszeichnungen ihren ohn Infolge VO  — Überan-
strengung rang Aazare Germersheim monatelang mit dem ode
Im Kriege und nach demselben studierte Philologie München Frankifurt
un ürzburg, er 19  umma Cu laude‘‘ den Doktorgrad erwarb

Im Kloster WäaT E nacheinander Bibliothekar, ushilfspater Religions-
lehrer, Novizenmeister ubprior und VonNn 1921 bis 1926 uperior acarehy
un Rio Teto0o Brasilien 1926 wurde Claustral Prior Volders
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1r0 un ZOß 1927 als olcher mit seinem onvente nach Niederaltaich,
er urc fast einstimmige Wahl 31 Maı 1930 ZUuU Abt rhoben wurde.

Möge Abt Dr. Gislar viele, viele a  re vergönn sein, der Spitze
seines Konventes ZUT hre Gottes un der irche un AA eıile seines
Osters wirken.

Niederaltaich Dr Alphons avreau.
S{. Bernard (Alabama). Von längeren Studien an der Universitä otre

ame un der Catholic University kehrten Beginn des Schuljahres die
Patres Andrew Capesius, Stephan Radtke und Adrian Donauer 1nNs Kloster
zurück die beiden ersteren mıit dem Doktortite Am Okt 1920 De-
eiligte sıich Hochw. err Abt der weıiıhne in St Leo, Florıda In
seiner Abwesenheit, Okt., star ziemlich unerwartet während der Kollatıion
im Refektorium Bruder Sebastian Alberti, re alt, nachdem E1
sich noch in eifriger else einem Irıduum beteiligte, dessen Schlußfeier

gleichen Abend eI HIC mehr rlebte
Das Irıduum galt als orbereitung für die Feler des ersten ente-

narıums der gegenwärtigen 1Özese obile, die Sanz Alabama un das
Grenzland 1im nordwestlichen Florida umfaßt ard 0CC Michael
Portier erster Bischof un auch einziger r]ıester der Diözese. Er
STAr 1859 ahren der Regierung des zweiten ischofs, 0C John
Quinlan, E  9 trat den en der furchtbare Schlag des Bürgerkrieges,
mit gänzlichem Ruin im Gefolge, VOMN dem sıch Alabama in den nachsten Jahr-
ehnten NnIC vollends rholte nter diesem Bischof amen die ersten
Benediktiner Von St Vincent in die Diözese. 0CC Ominic anuCcy,

resignierte noch 1m selben a  e Als vierter folgte der gute Bischoftf
eremlia O’Sullivan, EFE nter der langen Regierung des uniten
ischofs, OC en, gedieh die Diözese erfreulich Die Zahl der
riester, Welt- und rdenspriester, wuchs auf 145, der Kirchen auft IM
der Katholiken rund 50000 ESs ist der Energie des gegenwärtigen
ischofs, OC Toolen, vorbehalten, die Kirche mehr un mehr
ZUr Geltung bringen. Die Zentenarfeier ın der Bischofsstadt obile
yährte VO 1 bis Nov. unter Beteiligung vieler kirc  icher Würdenträger
er unserem OC ater Abt beteiligten sıch noch drei ralaten der
Am Cass Cong OC Präses Ernest Helmstetter, Newark,
artın Veth, chison, Kansas, un der neugeweihte Abt-Koadiutor Francis
Sadlier, St Leo, Floriıda

DIie beiden ersteren hatten als Präses DZW. kanonischer Visıtator
eine kanonische Visitation in St Leo0 beendet un trafen Ovember

gleichem Zwecke hier e1In. ach Beendigung der Visitation verlängerten
dieselben In liebenswürdiger else ihren Jjesigen Aufenthalt, einer
freudigen Familienfeier teilzunehmen Es jährte sich eDen 1 Nov 1929
ZU fünfundzwanzigsten Male, daß 0C Bernard enges /(Aba bDte
VOon St Bernard geweiht wurde. Der Tag sollte in einfacher zwangloser
eilse gefeler werden. ater Abt VOH einer offiziellen Beglückwün-
schung Abstand geNOoMMEN, un rachten die Patres, er1ıker und Brüder

oraben in gemeinsamer Abendrekreation hre Glückwünsche dar. Der
in  hen eingetroffene OC bt-Ordinarius Vincent Taylor, Belmont,
North-Carolina, und die beiden Dereits anwesenden ralaten eehrten UNSs
mit rer Gegenwart,. Der Festtag selbst wurde rhöht Urc ein VO AD{-
jubilar zelebriertes Pontifikalamt; die Festpredigt 1€e€. 0CC Abt-
Orginarius.

Die ausgedehnte Tätigkeit der Abte in Schule und Seelsorge erstreckt
sich VOTIN äußersten Norden DIS /ARE äaußersten en des Staates Alabama,
aber auch über dessen Grenzen hınaus in Denachbarte SOWIe einige entferntere
Staaten In Rücksicht hierauf ard der Maı 1930 (Schutzfes des
Joseph) als Tag für die kleine OTfentliche Jubelfeier estimm un die nteres-
ierten reise der Geistlichkei geladen. Der ochw. Erzbischof der
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Provinz War pen einer gleichzeitigen eler verhindert, andere meIls dUs
dienstlichen runden An Würdenträgern erschienen: Rt Rev.
Toolen, obile, Alabama; Rt Rev. Morris, Little Kock, Arkansas;Rt Rev. arry, St Augustine, Florida; Rt Rev. wint, eeling,West-Virginla; Rt Rev. mı1  9 Nashville, Tennessee; Rt Rev.
eroW, Natchez, Miss1iss1ppli; Rt Rev als Charleston, ou
arolina; ralaten der Am Cass Cong. ; Rt Rev. LErnest Helmstetter, Newark,New Jersey; Rt Rev Charles Mohr, St LeO, Florida; Rev Valentine
0  eCcC isle, 1N01S; Rt Rev. Alcuin Deutsch, Collegeville, Minnesota;Rt Rev. Justus ır Peru, 1nNOIs; Rt Rev. Bertrand olan, Manchester,New Hampshire; Monsignori: Rt Rev errigan, Birmingham, Ala.,Rev. Hackett, obile, Ala. ; Rt Rev. Abbott und Mogan,Nashville, Tenn.; Rt Rev. ullıvan, Chattanooga, TeERN;: Rt Rev.

ynes, Hydepark, Ohlio; RKt Rev Fisher, Little Rock, Arkansas.
Außerdem noch mehr als sechzig riester dUus dem Welt- und Ordens-
klerus eingetroffen. Walter Stehle hat die 1TZzaDbtel St Vincent vertreten.

Am Vorabend nachmittags fand die feierliche Beglückwünschung 1m
Auditorium sSta Mr. ack sprach für die Studentenschaft, heo-
dosius Osterrieder Tür die Kommunität, Rev. Präses im Namen er bte
der Cong., Mgr. errigan für alle riester der Diözese obile, un der

Ordinarius 1im Namen er gegenwärtigen Bischöfe ach Vorlesung des
päpstlichen Breves etreiIis Verleihung der appa Magna überreichte ater
Präses 1eselDe dem Jubilar. Abends Uhr ührten die Studenten das
eloadram AT NE myster y man  4 auftf.

Da das Projekt einer großen Abteikirche noch niıcC über einen Wunsch
hinaus gediehen IST, wurden Vorkehrungen 1im Freien gefroffen für eine
imposante eler des Pontifikalamtes das VO Jubilar 110 Uhr zelebriert
wurdgde. Donnerrollen VOT Beginn kündete Unheil und egen längerals einen ona NnıcC geregnet und schon fielen die Tropfen während der
Festpredigt, die Rms Abt Alcuin Deutsch übernommen och der
Schutz des Joseph waltete sichtlich über unNs, hne ıle konnte die heiligeandlung würde- und eindrucksvoll nde werden, und dankbarer
rauste Schlusse das ‚„„Holy God“‘‘ VOIN in getragen 1n Rasch,
aber ohne Überstürzung konnten die beiden TIhrone abgeschlagen und das
Altargerät entiern werden, ja noch die Unmenge VON Stühlen; aber
sSschon OTIiIneten sich vollauf die Schleusen des Himmels, wahrlıic. ein egenfür die Gegend! Äährend des großen Banquets wWwel Uhr lachte
die Sonne wieder im vollen Glanze über St Bernard Jubilate Deo; ad
multos

Am este des Vaters enedi zelebrierte lieber Bischof Toolen
das Pontifikalam in der Studentenkapelle. Am folgenden Tage weihte
FT. Aaurus ra un Fr. John apesius Subdiakonen nde
Okt (1929) ward mit den Ausgrabungsarbeiten zwecks eines großen eu-
Daues für die Schreinerei, CcChmiede USW, begonnen. egen SOWIe allzufrüh
eintretende außergewöhnlich strenge verzögerten die Bautätigkeit.Jedoch infolge günstiger Witterung in den Monaten Februar und pri konnte
Anfangs Mai das Gebäude unter ach gebrac werden.

St Bernard
Brevnov-Braunau 1929 Eingekleidet wurden in raunau: Notker TnNs

0  e, Sept., Angelus mil mellarz, Oktober, und der alen-
bruder akarıus elinger, Jänner.

Die einTache Profeß legten ab Fr. inirıe Kie de | pril, Fr. AauUrus
Hlawatschke und Fr. Hildebrand Riedel Okt

Ordiniert wurde Bernard tto Riegler.
Gestorben Sind: Dr. Alfons Pohl, Prior in TEeVNOV März,

artın aulhaber, Piarrer 1.R in Braunau, und enno Christoph,
Pfarrer { in Taunau
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Dr Alfons POhrL geb 17, Sept. 862 in Politz d. M., egte 18806 die
feierliche Profeß ab und wurde 1887 ZUu Priester geweiht. Er War VOoOonNn 1893
Kaplan in Taunau und VonNn 1899 DIS 1928 Fiarrer in Hermsdorftf. Am
928 wurde ZUu Prior in BIreVvnov rnannt, WO März 1929 plötzlich
star. Er War Personaldechant, 1SCHNO otar un an des eo. Pro-
Tessorenkollegiums in Prag.

artin aulhaber, geb 11 Jän 1864 in arzdorf, egte 888 die
feierliche Profeß ab un wurde 889 AB fi1ester geweiht. Er War aplanin eutsch-Wernersdorf, Von Katechet der Mädchen-Volks-
un Bürgerschule in Braunau, 11 März 1917 kam PE als Pfarrer nach
ärzdorf, 8 DIS 020 wirkte Am 1 Aug 1929 trat er in den Ruhestand
und star Dereits am Nov. 19209 in Taunau., Es WAar ausgezeichnet Urc
die ur eines bischöflichen Notars

enno Christoph, geb Juni 1856 in Trautenau, egte 1879 die
feierliche Profeß ab un wurde 1880 Z rıester gewelht. Er War Kaplan in
Taunau und VO a  re Pfarrer in Ruppersdorf, worauft in
Taunau 1im Ruhestande Am Okt 929 egte die Jubelprofe ab
FEr stab in TAaunau NOv. 1929 Er War bischöflicher otar und ren-
konsistorialrat

Ernannt wurde: us Rydl ZUu T10Tr in TEeVNOV. Zu Pfarrern
wurden ernannt: Günther Kahler in arzdor (St Georgenberg), Ed-
mund Hanusch in Schönau, lex Breznovsky in Ruppersdorf,NVenzel Kollert in achau

Zu aplänen wurden rnannt Theophil Herrmann in Braunau,
Bernard Kiegler in arzdor
Braunau.
S{T. Lambrecht 1929 Das abgelaufene Jahr WarTr für St Lambrecht ein

el- un Trauerjahr zugleich. Wır feierten Okt ein Doppel-jubiläum, das allgemeine Ordens]ubiläum VoOnNn Montecassino und das CGie-
achtnıs die 1m a  re 1129 VOTSCHOMMENE erste el der Stiftskirche
Die Jubelfeier wurde in den Dienst der Seelsorge und der katholischen Aktion
gestellt. Am 1 Okt wurde das ubiläum mit en Glocken eingeläutet.
Urc drei Tage War täglich feierliches Amt, Freitag zelebriert VO

Prior, Samstag VO ubprior un Sonntag pontificaliter VOo  z
Hochwürdigsten Herrn Abt An en drei agen MOTSENS und abends
Predigten, gehalten VOm akademischen rediger in Graz, yazin Amschl,

rae Den SC bildete eine ademie, Del der gesangliche un
deklamatorische ummern abwechselten und ubprior Othmar onisch
die Festrede hielt, für die das Urteil Gregor des Großen über die ege‚‚Discretione praecipua‘‘ den Grundton angab.

OnNs hatten WIr 1m Ver‘:  ©&  en a  re wanrlıc wenig Anlässe ZUr
Freude 1C weniger als fünf Mitbrüder, fast aille noch 1im arbeitsfähigener, entriß uns der Tod, ZU e1il jäh und unerwartet. Am ebr. star

a  Fe alt, Ruperta Subsacrista und Beichtvater in Mariazell ;
aln Gründonnerstag verschied plötzlich, 631]ährig, Kolumban usCcC
als auft einer Weltpriesterpfarre einem kranken Mitbruder usNnNılie eistete )

pril STAr in Zeiltweg, 1m er VOon erst Jahren, olfram
Klammer nach kurzer Krankheit, 21 Juni eumar der dortige
Pfarrvikar Hermann Dreiseitl, a  Fe alt, und NOv. im Stifte
der Gutsadministrator VON Witschein, Leopold apotnik, 1im

Lebensjahre. Zu diesen Personalverlusten F: noch iıne chwere WIrt-
ScCha  1C Katastrophe, die in den Morgenstunden des 1 Dezembers ein
urm verursacnte. Abgesehen VOoONn kleineren Schäden an Dächern, egte der
Sturm aldparzellen nieder, daß S1e aussehen, WIe eın Getreidefeld
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nach furc  aren Hagelschlag ach eingehenden Schätzung
wurden nNnıC WEeEMSEI als 70000 Festmeter ZuUu eil schönsten Bestandes
geworfen

ST Lambrecht Otthmar onısch
Wien (Schottenabtei). Zum Koadiutor des es man Oppitz wurde

Herrmann Peischl Desteli
St inzenz (Pennsylvanıen Am Januar 1930 Star der Senior

VoNn St inzenz Edmund ierron eın geborner Belgier Lebens-
un Profeßjahr Als Nachfolger des hochverdienten TrZaDtes und
Mitgliedes uNnseTer Akademie urel1us Stehle (Nekrolog den Todesanzeigen)
wurde pri Alfred Koch, ein geborner Rheinpfälzer, DIis 1916
Mitglie der Steiler Missionsgesellschaft rwählt. Die Bestätigung VON Rom
erfolgte Dereits nach Wel Tagen.

St. Meinrad (Indiana), Zum Koadiutor des es Athanas Schmitt
X  Xwurde Ignatius Esser, geb 1890, rıester seit 1919, rwählt

Lambach -Öst.). Der verdiente Abt VON Lambach und Senior der
bte des Gesamtordens konnte Dreifaltigkeitssonntag das eltene est
des 40 jährigen Abtijubiläums begehen,

ac LIUT miıt Quellenangabe gestattet
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Gedruckte un!: umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigung

finden CHIIT  eitung.

We in S{1. jen Am August fand in ST 1lıen
die el des Abtkoadi]jutors STa Als olcher WT VO Konvent
gewählt und VOIlN RKom bestätigt worden der hrysostomus
Schmid,;, Dr phıl Der NeUuUEC hochwürdigste err Abt ist eın ind des
Schwabenlandes un erblickte Februar 8853 Westendorf in der
1Öözese Augsburg das 1C der Weit In ST Stefan in Augsburg begann

die humanıistischen Studien, trat dann in die vierte Klasse St ılıen
eın un absolvierte 0903 Der Oktober 1904 sah ihn Altare HC die
Ordensprofe sich ott weihen; worauf nach Rom kam Der Juli
1908 Drachte ihm die Priesterweihe, der schon 1Im nachsten a  Fe 1im An-
selmianum die Promotion folgte. ährend des Krieges eistete erst
Pflegerdienst 1m azare St ilien, meldete sıch dann 1Im Februar
1915 ZUu Saniıtätsdienst in ürnberg, VON AUuUs nach wenigen Tagen
schon das Kriegslazarett nach ars-la-Tour abkommandiıiert wurde.
Noch im Ovember des gleichen Jahres kam wieder 1InNs utterhaus
rück, da die philosophischen Studien leiten Am Februar 19292
wurde nach St enedi in JTokwon in orea ausgesandt. ort wurde

alsbald Prior un Apostolischer Provikar. In dieser Zeit gab auch
ine koreanische Übersetzung der ege auf Grund des Textes VOIN Abt
Butler heraus

Der eiıhea. erfolgte auft den ausdrücklichen Wunsch des hochwür-
digsten errn in einiTachster Weise 1im engsten Familienkreise Die el
nahm der Hr. el  1ScCAN0O Dr Schauer VOIN München VOT, da die Ver-
walsung des bischöflichen Stuhles VON Augsburg noch andauerte Der CI-
greifenden Feier assıistierten Abt-Primas Fidelis VON Stotzingen, Abt-Präses
Dr. Plazidus Glogger Von Augsburg, Erzabt Dr Norbert er und die
hochwürdigsten Herren hbte VON cheyern, Münster, Schwarzach und
Schweiklberg. Der Wahlspruch des Neugeweihten ist Christo CONfLIXUS
Cruci (Gal 2, 19) Das Wappen zeigt das benediktinische Kreuz und zwel
Nä el.

ST ılıen eda Danzer.
ran im Kloster etten Die Exerzitien Ende; ihrem

Leiter, Dr OI1S Mager, war C seine gehaltvollen orträge
gelungen, alle Teilnehmer in eine gehobene immung versetzen. Dem
rückschauenden Geiste omm S eute VOT, als ob ott uUunNs für das große
pfer vorbereıten wollte, das schon nachsten Tage VON uns orderte
Der Tag VOT dem Bartholomäusfeste wird unauslöschlic in der Erinnerung
des Osters iortleben ESs WAarTr ein Sonntag. DIie Klostergemeinde
sıch 1m Speisesaale des Klosterseminars, das Stiftsrefektorium ird N-
wärtig umgebaut, versammelt, der egen War gesprochen un bereits einige
Sätze Adus der Schrift gelesen. |)a rtönte die Sirene, einmal, zweimal.
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Feueralarm! To Unruhe bemächtigte sıich er Anwesenden; S1e steigerte
sıch, als die TisSC  1ener verbreiteten, daß 1m Klosterbauhofe Drenne.
Kın ater T1 den Hochwürdigsten Herrn ADbt heran und meldet ihm
das Unglück. Bleich erhebt sich und NMAC uUuNs Mitteilung VonNn der NOot,
die über uUuNs gekommen. In den nachsten Augenblicken leerte sich der Saal;
alles, Patres, Brüder, Novizen, el auf den Brandplatz, retten,
Was retten WäarTl. An diesem Tage wurde aut die Danksagung un dıe
Visitatio VETSCSSCH. Im Bauhof DOot sich den Ankommenden ein grauenhaftes
1ld Er War riüllt mit einer aufgeregten enge, die sich alle Mühe gab,
das ich AUuUs den Stallungen führen hre Anstrengungen waren VON

Erfolg begleitet; keın 11C Zing zugrunde. ESs WarTr eın großes L daß
sich die Angestellten des auNhnoTtfes noch N1IC ZUrT Heuarbeit AauUT dıie Felder
zerstreut hatten Sie jegten ein für 1NSeTEC Zeit seltenes eispiel VOIlN Ireue
ZUrr Herrschaft ab, indem S1e Hre abe den Feuersgluten überließen, 388!
den Besıitz des Osters in Sicherheit bringen Teillclc hat VO  — anderer
e1ite N1C Versuchen gefehlt, uch hre abe bergen; aber schon
bald vertirıe der auc die ketter aus ihren kammern. enr viel trugen
Zzu elingen des Rettungswerkes auch die rbeıter der auTtfirma bei,
der die Vergrößerung des Klosterrefektoriums übertragen worden Wrl ;
S1e die CFStCH, welche in den sta eindrangen un in ausräumten.
ber auch die Einwohnerschaft des Dorfes beteiligte sich aufopfernd nd

Unterdessenhilfsberei der Bergung des gefährdeten Klosterbesitzes
die Eindimmung des Feuers Fortschritte gemacht. Das Blechdach,

das auf den brennenden Gebäulichkeiten lag, erschwerte sehr die FErkenntnis
un die Bekämpfung des Bran  erdes ES WäarTl aber kein Zweifel, daß das
arunter aufgestapelte He in einer Ausdehnung VON über 50 m Feuer
gefangen. Da un dort schossen schwefelgelbe Flammen D Von der
Bedachung STra eine Wärme AUSs, daß jede Annäherung fast unmöglich
Wa  - Sehr gefährdet erschien der sta un dıe MIT Erntevorräten —

gefüllte Scheune S1e das Feuer erfaßt, dann wäre eın großer eıl
der eigentlichen Klostergebäude dem rasenden Flilemente pfer gefallen.
Da zeigte sich der Wert der 1Im vorigen Jahr VOIN der Gemeinde mit großen
nkosten errichteten Wasserleitung. Von Zzwel Hydranten SC der
Nordostecke des aunNn0o0i1es das W asser ın das euer und riegelte ab (BinE
entwegt saß nier ein aurer des osters, ein nvalıde, der 1m Kriege ein
Auge verloren; auft dem 1rs un 1e mi1t seinem Strahlrohr das Feuer
1m Zaume. uch anl einer anderen Stelle; ein e1l des Norfes unmittelbar
edroh Warl, konnte das Feuer eingedimm werden ber den agen-
schupfen wurden sechs Schlauchleitungen gelegt. Mutige Männer der Aft-
linger Wehr drangen, mit RKauchmasken ausgestattet, unter das ach VOT
und bekämpften das entiesselte Element VON innen heraus. ach und nach

us der näheren und welteren mgebung ehren eingetroffen.
Am acC surrten {ünf Motorspritzen un lieferten W asser füur das L.ÖSCH=
werk; auch Handspritzen traten in Tätigkeit. Großen Anteil der
Bekämpfung des Feuers die Automobilspritze VON Plattling. ast 3000
Schlauchleitungen gelegt worden; Aus Strahlrohren erzoß sich
das N asser auft die brennenden Heumassen. Die Balken des Dachstuhles

mittlerweile zusammengebrannt, das Blechdach in SICH 11-
gefallen, daß eine unmittelbare Bekämpfung des Feuers möglich wurde.
in aucC und ualm, der stundenweit S  AT WAar, drängen die Wehr-
männer den Brandherd eran, LT eil auft den glühendheißen Platten
des Wellblechdaches Daß keıin Menschenleben eklagen Wal, ist der
Uumsic  igen un tatkräftigen Leitung der Brandbekämpfung anken
rel aäanner mussen genannt werden, die sıich in dieser Beziehung bewährt,
Bäckermeister Steinbauer, ommandant der Feuerwehr CELeI.: Sanitätsrat
Dr Mayrhofer, orstan der Deggendorfer Wehr un Branddirektor Bauer
VOon Plattling. Als das Feuer auft seinen erd beschränkt WAärT, tratfen auch
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noch die großen Automobilspritzen VOIl Straubing und Deggendori der
Brandstätte ein; Ss1e brauchten HE mehr einzugreifen; ihr Erscheinen
trug aber wesentlich ZUT Beruhigung der Gemüter hbei DIie Not des OSsters
hatte die mgebung des Oosters aufgeboten; diese Hilfsbereitschaft
War Tür seine ewoNhner ein großer TOS Ihr Unglück aber auch in
der weiten Welt Bedauern hervorgerufen, WwWIe briefliche und telephonische
niragen bestätigten.

Der Schaden, den das CrHEL, IST 97r0ß. ES verbrannten an die
2000 Zentner Heu und 150 Zentiner Saatgetreide; tagelang hatte die etitener

noch tun, bis dıe Brandstätte abgeräumt un das Feuer völlıg
ZU Erlöschen gebrac Wäarlr Der Dachstuhl ist vernichtet; erst 1m vorigen
Jahr WarTr das ec erneuert worden, als der urm Juliı 1929 schwere
chaden in der Bedachung verursacht Die rbDeıten einen
Jag VOTI dem Unglück abgeschlossen worden. Die Gewölbe über den Stal-
ljungen un Wohnungen en War dem Feuer standgehalten; S1e lıtten aber
UuUrc die W assermassen, die auft S1e geschleuder wurden. Sie wurden aiuf-
geWeilC und da und dort ZU 1INSTUrZzZ gebracht, daß S1e entiern werden
mussen Eın Neubau ist unumgänglıch notwendig. er aber die ıttel
nehmen ? och Deus providebit.

Metten iınk

Jubeltage in Dem Abschluß der diesjährigen Passionsspiele
Oberammergau ügte sich iür das benac  arte Kloster un orf
ein seltenes est Es 600 a  re verflossen, seit Kaiser Ludwig
der Bayer das anmutige Gnadenbild VON Oberitalien In das stille Bergtal
gebrac und die el begründet Die Jubiläumsfeierlichkeiten
in den ersten Oktobertagen erhielten einen besonderen anz 45C die
persönliche Teilnahme des Oberhirten der Erzdiözese München - Freising

Kardinals VON aulhaber. Schon der feierliche Empfang des en
Kirchenfürsten en des Oktober verseizte alle Teilnehmer in eC
Festesstimmung. Der Gottesdiens des Tolgenden ages, die Pontifikalmesse

nıt Erteilung der Subdiakonatsweihe un pendung der Firmung
War vortreifflich geeignet, diese immung steigern und vertiefen.
S1e erreichte ihren Höhepunkt, als 800 nächsten Morgen der ardiınal,
VOIN einer Reihe geistlicher und weltlicher Würdenträger begleitet, in die
Basilika eInZ0g, dem VON ah un Fern herbeigeeilten olk das Wort
Gottes verkünden und das pfer feilern. führte in bekannt
meisterhafter Weise den Gläubigen die Bedeutung der rden, insbesondere
des benediktinischen öÖnchtums, für uUMNnseTe Tage VOT un erblickte dessen
Hauptaufgabe in der ErTfüllung des Sanzen Evangeliums. Der drıtte est-
tag galt VOT allem dem Seelsorgsklerus der mgebung. Das Pontifikalamt
a  e der Apostolische Nunt1us In München assallo d 1i TOrres  10SSAa
übernommen. Der Abend rachfe für das Gnadenbild, Die . Frau Stifterin
VOI Ettal“‘ eine besondere Ehrung Urc ıne feierliche Lichterprozession
1m Hof VOT der Kırche. Zuvor verherrlichte noch der ADbtpräses
Plazidus Glogger VON Augsburg in einer arTmNen Ansprache uNnNseIe imm-
lische utter. nter den nichtkirchlichen Feijern, ist VOT em iıne Ver-
anstaltung 1m Klosterhotel erwähnen, die dem ndenken den kalser-
lichen Stifter geweiht WAar. Plaziıdus Glasthaner führte im est-
vortrag den zahlreich versammelten Zuhörern die Gründungsgeschichte
Von NT: ugen un nahm auch ellung den verschiedenen An-
schauungen über die otive des alsers Del seiner Klosterstiftung,. Im
Anschluß aran erfolgte die Enthüllung des VON Kunstmaler Cannstä  er-
München geschaffenen Gemäldes „ Tod Ludwig des Bayern‘“‘. Einen ück-
1C auftf die Vergangenheit des Klosters Dot das VOIN dem Altettaler V-OTtT=-
Deck, Schriftsteller in Potsdam, verfaßte Festspiel „Der FAl Stifterin
Preis‘‘. Die in en Teilen wohlgelungene Aufführung im Freien VOT der
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irche elohnte die Mühe des AÄAutors und der Spleler meist Schüler
des Gymnasiıums reichlich emende und Erziehungsinstitut gaben der
Festesfreude auch lebhaften Ausdruck Urc einen Fackelzug mi1t en  E
konzert und weıit 1INs Land grüßende Bergfeuer. Zur großen Freude der
klösterlichen Familie wollten zahlreiche Gäste das Jubelfest mitfeiern. So
fanden sich eın rbprinz Tec als Vertreter des Hauses Wittelsbach,
der Erzabt VON St Peter - Salzburg, die bte VON Augsburg, München,
cheyern, Niederaltaich, Neresheim, Plankstetten, St ilien, Weltenburg,
Schäftlarn, Ottobeuren, ferner Domprobst Dunstmair und Prälat Hartig
VON München, Kultusminister Goldenberger, Landtagspräsident ang U, A,
Zum Abschluß des Jubiläums gedachten Abt un Onche VON in
einem feierlichen Requiem ihrer verstorbenen Mitbrüder und Wohltäter,
der Gemeindeangehörigen, der Freunde und Feinde

Ludwig uücCker
eue Benediktinerabtei in Rom ber Bau, Anlage un Ausgestaltung

der für wissenschaftliche Spezialaufgaben bestimmten el in der
ewigen olg Sonderbericht

es aurus Gomez der el amos STAa Geboren in Samos
Abtweihe in amos (Nordspanien). Am Juli fand dıe el des
11 Juliı 1895, kam Abt Maurus schon in jungen Jahren 1Ns Kloster

und wurde 1920 AARR rliester geweiht. Er widmete sich dem Fachstudium
des Kirchenrechts in Anselmo und Apollinare, wurde 1926 ekretfär
des eneralprokurators der sublacensischen Kongregation un 1929 Pro-
fessor des Kirchenrechts in Anselmo ach kurzer Lehrtätigkeit wurde

ZU Prior VON alvator in LOrenzana ernannt und ebr
ZUu Abt rwählt uar

Wiedererrichtung eines Benediktinerklosters in 0oCI (Südıtallıen). ntfer
der Leitung des es VOonNn arma, manue Caronti, wurde August
dieses Jahres der Grundstein gelegt für ein Kloster in OCI (be1 Tarent,
TOV. arl), das der Muttergottes ad Nives geweiht sein soll Die Neu-
gründung wurde ermöglicht HTG den Opfersinn einer adeligen ame
aura ent]1! Bacile und die der Benediktiner VOIN Parma. Noci
War bereits 1m Mittelalter S1tz eines Benediktinerklosters, das 1317 aut-
gehoben wurde.

Polen) Das enediktinerkloster ın in olen, das in der
Cluniazenserzeit einst ein Iruc  arer Boden für Benediktinerklöster Wäal,
baut eın größer angelegtes Ordenskolleg. DIie hiefür bestimmte Bücher-
sammlung des Jjungen Hauses beträgt ände, einige Hand-
schriften und Inkunabeln.

Zisterz  ijenser wieder in Bayern. Die Zisterzienserabtei in Bronnbach
der Tauber Baden) unter Abt Bernhard Wıdmann übersiedelt NUuN-

mehr, da der ihr VOIN Fürsten Löwenstein ZUT Verfügung gestellte Besitz
Taumlıc nıcht geeigne erschien, nach der en el Seligenporten(Oberpfalz, B.-A eumar Diözese Eichstätt), die 1242 gegründet dem
weiblichen Zweig des gleichen Ordens gehörte. Die el wurde eın pferder Glaubensspaltung, ach Wiedereinführung des en Glaubens wurde
Seligenporten 667 den in Amberg wohnenden Salesianerinnen übertragen,
DIS Del der Klosteraufhebung in Privatbesitz überging. Vom en
Kloster sSte außer der einschiffigen Kirche, die den Mustertyp eines
Zisterzienserinnenklosters darstellt, NUur mehr der Ostflügel, sechs 0C  6des mittelalterlichen Kreuzganges mit Netzgewölben, eın ucC der eIns
die N: Anlage umgebenden Ringmauer und der alte Torturm DIie
letzte Äbtissin StTar! 1576 Zur eit eimden sich zehn Zisterzienser dort-
selbst für die notwendigen Vorarbeiten ZUr Übernahme, die im mmenden
Frühjahr erfolgen soll Die Instandsetzung des en Klosterbaus leitet
der unchner Architekt Heindl.
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Wiederersiehen des Zisterzienserklosters Clairefontaine (Belgien). km
Westlic. Von rlon erhebt sich ein ruinoser autifra bisher als agen-
remise benützt, als spärlicher est eines einst blühenden osters des
Zisterzienserordens. Es ist der Nordflügel des en 1216 gegründeten und

achdem del vorbehaltenen Zisterzienserklosters { ef ] ©.
seiner Hochblüte 1im XIV. Jahrhundert geriet die el in Verfall und
wurde auft urze eit dem männlichen weig des gleichen Ordens über-
geben 1794 wurde das Kloster ein Opfer der französischen Revolution.
Die Gärten aut dem en teigebiet, die den esulten Von Tlilon
gehören, weisen noch einige Säulenreste auft. Am Oktober 1930 fand
die Grundsteinlegung für den Neubau eines Osters sta  9 das nNnu  —$ wiederum

4>VON Zisterziensern besiedelt werden soll
Der 1881 ntiernationale Kongreß Tur Geschichte der Medizin in Rom

und sein Besuch in Montecass1ino. Vom BED Sept 1930 agte der
Kongreß in Rom Am Sepft. esuchte Montecassino, dem
hochwürdigsten errn Abt in feierlicher Sitzung ine große Bronceplakette
überreicht wurde als ank für es roße, Wäas die Heilkunde besonders
im Mittelalter dem Mutterkloster der Benediktiner verdan Im Vorder-
grunde stand das Gedenken den großen Konstantinus iIr1ıcanus,
OcAstes Lob und höchste Anerkennung wurde ihm AUus berufenstem Munde
zuteil Die Kongreßteilnehmer bezeichneten neben der Audienz Del dem

ater, den festlichen Tag in Montecassıno als den Höhepunkt des Kon-
PTESSECS, CreutzKöln

Nachdruck NUuUrTr mit Quellenangabe gestatiet.



Zur odenpflege 7231} Parkeitirose der
Flamuco-Bodenwachs.

Ersiere sowohl in fester, wie in ssiger ‚Orm, naßwischbar, eru  OS$S, nich feuer-
gefährlich, kein achdunkeln der en, keine eränderun derar
bei noleum.

eres beste, riechende Ölware, ebenfalls fest der flüssig, erhältlich den Farben
weiß, zitron Uun!: Orange.
Größte Ausgiebigkeit im Gebrauch, hygienisch einwan:  ei]
Die billigste und rationellste Bodenpflege.

Vereinigte Farben- und Lackfabriken
ı 6 E aa 0R E PEn e 1 E F Ün Q MeiSs HET

München K ya

Künstler-Öl,Pa Tempera-,
uarell- und

PlakaitarbenSOWIe
Pastell „Bössenroth“‘

das einzige fixierbare, lichtbeständige Pastell

empfehlen Vereinigie Farben- und acktabriken
Flamuco-Künstler-Farben-Fabrik

unchen 50

MICHAELWEISE
Orgelbauanstalt un Harmoniumfabrik

PLALILING Bay.)
Antferti elektr. und neumatischer Or eln

Für Übungsorgeln und kleine Kıirchen empfehle vyanz
besonders meine 1ECEUEC ultiplexorgel, welche
erreicht iın ihrer vielseıtigen Klangfarbenpracht dasteht.
Harmoniums ın allen Größen VO  — solıder Bauart.
Erbauer der großen Orgel ın der ehem. Benediktiner-
abte1i Niıederalteich nach dem barocken Klangideal.
AÄıt dem ın etzten Jahren errichteten Fabrikneubau
stehen und 3 700 modernster Arbeıitsräume zur Ver-
fügung, daß dıe Fırma allen Anforderungen gerecht
werden kann.

Referenzen, Entwürte und Kostenanschläge unverbıindlich



Zur neuesten Chronık des Ordens.
Redaktionsschluß für das nächste Vierteljahrsheft ist immer

März  aä Juni IS September 1. Dezember.

Gedruckte un: umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigung
tin chrif  itung.

Das NnNeue Benediktinerkloster in Rom
In der ummer VO 31 Julı 030 Drachte der „„Osservatore Romano‘‘

die Nachricht der geplanten ründung eines Benediktinerklosters in
RKRom für das päpstliıche Unternehmen der Vulgatarevision.

ekanntlıc ard diese große Aufgabe Uurc aps 1US der KOon-
föderatıon der schwarzen Benediktiner übertragen (1907) und auch sofort VonNn
einer Adus Fachmännern Aus verschiedenen Kongregationen zusammengesetZz-
ten KOomMmMISSION, unter dem Vorsitz des früheren Präsidenten der englischen
Kongregation, Abt Gasquet, 1m internationalen römischen Benediktiner-
kKolleg Von Sankt Anselm in Angriff en, ach seiner rhebung in
das Heılige Kollegium (1914) erwirkte sich ardına Gasquet VOM eiligen
ater als persönliche NS die Weiterführung seines mtes als Vorsitzender
der päpstlichen Vulgatakommission. 1ese sı1edelte nunmehr in das NeUeE eım
ihres Vorstehers, den Palast VON San a  isto, Eigentum der €l an
aul VOT den auern, über, s1e als eigener Konvent errichtet wurde;
Oberer WärT der ardinal, der Stelle einer Hofhaltung mi1t seinen Ordens-
brüdern das gemeinschaftliche en fortiühren wollte Sein Tod, 1Im prı
eines Vorsitzenden un ern
1929, bedeutete für die Kommissıon eit mehr als die Vakanz des Postens

Der LL die Vulgatarevision verdienstvolle Kirchenfürst ward der
Kommissiıon entrissen noch evor der zweıite and des großzügig angelegten
Werkes erschienen WäarTl. Die umfangreichen, dıe Voraussichten bedeutend
übersteigenden Vorarbeiten leßen aps Pius 2i als erfahrenen Kenner,
für die Fertigstellung des Unternehmens noch ine Zeit in USSIC
nehmen. In Anbetracht dieser mnmstande beschlossen Seine Heilıgkeit die
gesamten Lebensbedingungen der Kommıission endgültig ZUu ordnen, 1m
Sinne einer normalen regulären Observanz

1930 erwarb der Heıilıge Stuhl 1im Nordwesten Roms, in LUr geringer Ent-
fernung VOonNn an eten; dıie zwischen den Vıllen Doria amphıli und Carpeg-
NO der Via Aurelia gelegene, etitwa sieben ektar große ombardi;
das in ezug auf Klıma un USSiIC bevorzugte, schattige Landgut ist ZUT!r
Hälfte für eın sizıl1anısches, theologisches Kolleg, ur andern Hälfte für eın
NECUCS, urchaus klösterlic aufgefaßtes, in gebührender uhe un Abge-
schiedenheit gelegenes eım der Vulgatakommission estimm

1er ollen die önche die auernde Abwesenhei us ren Profeß-
häusern in dem hergebrachten äußern Rahmen verbringen; nach den Plänen
soll der Bau, der igentum des eiligen Stuhles verbleibt, eın vollständiges,
einfach aber vornehm wirkendes Kloster, mit Claustrum und Kirche, SOWwI1e
modern eingerichtete Bibliothek- und Arbeitsräume begreifen, für etiwa
vierzig nNnsassen. Es ist ausdrüc  icher Wunsch des eilıgen Vaters, dank
einer STa  ıchen Anzahl öÖnche, sowochl dem gemeinsamen en als dem
feierlichen Chorgebet ine eindrucksvolle ur ZUuU verleihen.
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1)a die NeUE ründung eın selbständiger Konvent mi1it OVIZ1a werden
soll, hat der Heilige ater der e1 an Mauritius un an Maurus
in er (Luxemburg) den ehrenvollen Auftrag zugedacht, das 1ICUC aus
seinen Absıchten entsprechend, auch NiIiC notwendigerweise m1t AUS-
SC  1e€  IC eigenen Kräften, besiedeln und dessen innere Verwaltung ZU
übernehmen. Über die Urc ege un Konstitutionen vorgesehene Arbeits-
ZEeIt der Öönche verfügt der Heilige u vorab für die eifrıge Fortiführung
der Revision der Vulgata und gegebenenfalls für ähnlıche wissenschaftliche
ufträge.

DIie Inangriffnahme der rbeıten Tür den Neubau Tfand auft ausdruck-
lichen Wunsch des eiligen Vaters etzten eptember, dem este
des eiligen Hieronymus, STa el ergriffen das Wort, 1m Namen Sr
Heiligkeit, ardına Bisle1t:, im Namen der Vulgatakommission, Dom
Quentin, in Anwesenheit einer Anzahl hervorragender Persönlichkeiten der
Vatikanstad un des Benediktinerorden Augenblicklich Sind die TrDelten
unterbrochen bis ZULE endgültigen Festlegung des STä  ischen Wegebauplanes
in dem betreiffenden Viertel

Bewunderung erregt die hohe Auffassung über das Wesen und die Be-
ätigung des benediktinischen Öönchtums in der irche; die der Heilige ater
hier wiederum zutage legt un die teilnahmevolle, Treigebig wirksame FOr-
derung eines Unternehmens, das den ruhmvollsten ufgaben za die
der Heilige den Söhnen des eiligen ened1i anvertraute.

er ohl
Abt Dr. er uc VON Göttweig

Am Oovember 1 930 Uhr MNOTrSCNS STar innıg geliebter
geistlicher ater un Abt Drer HC An ihm verliert das
einen Führer un Vorsteher, der mit persönlichen Qualitäten un alenten
in hervorragender eise ausgestattet Wal, der sein aus in vorbildlicher
Weise eiltete und dessen schöpferische Tätigkeit auf dem (Gjebiete der heimi-
schen Geschichtsforschung un der Wissenscha überhaupt die alte E
dition des Stiftes als Hort der Kultur und issenscha: nach dem Geiste
seines Vorgängers Abt er Dungel sinnfällig und VonNn bestätigte.

In den Morgenstunden des ovembDber trugen die Glocken des Stiftes
die erschütternde un 1NSs Land, daß der Allmäc  ige  R seinen Diener ZUuU sich
berufen Wieder durc  en ange Klagen die aume des Stiftes, wieder
stehen die verwaisten DBrüder der re ihres rälaten, mit der 1  e€, e E
der 1F fTast 1LCU Jahrhunderte segnend un schützend seine Hand über
sein Heiligtum Göttwelger Berg hält, möge auc weıterhıin iıhr Schutz-
un Schirmherr bleiben un wieder einen Führer geben, ınter dem die U1N1-
sterbliche Tradition uUunNseres hl Vaters Benediktus ‚„OTra et labora gepfleg
werde und lebendig bleibe

Der teure Heimgegangene wurde eptember 1868 in Landschau
in üdmähren als Sohn einer achtbaren Landwirtsfamıiulie geboren. ach
Vollendung der Gymnasialstudien in Znaiım und Wiıen trat er in das
Öttweig ein und rhielt bei der Einkleidung September 1887 den
Namener ach absolvierten Theologiestudien empfing Juliı
18992 dıie Priesterweihe und kam zuerst als ura dıe Stiftspfarre; später
wurde äbtlicher ekretär und begann sich 1m Institut für Öösterreichische
Geschichtsforschung der Wiıener nıversıita iür seine späteren rbeıten
vorzubereıten. aCcCH seiner ucC VON der Universitä wurde Professor
der Kirchengeschichte der theologischen Hauslehranstal imStifte Göttwelg.

Im a  re 1901 uübernahm die Seelsorge der Pfarre Brunnkirchen,
er DIS ZU a  re 1911 wirkte In diesem a  re kam über Wunsch des
hochseligen Herrn ralaten er Dungel nach aınie (i6lsen und
1e dort DIS O24 Von aınife übersiedelte auft dıe Administraturpfarre
Unternalb bel Retz, In der iesten Absicht, dort als Pfarrer un Gutsadmint-
iIrator seine Lrdentage besc  1eben



n

Abhr ID Adalbert uchs VOIN öttweig
November 1930
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DIie Vorsehung (jottes aber in ihrem Entschluß Dalız anders
gefügt. Am 31 Maı 19292 wurde als Stütze des hochbetagten es Dungel
13098} Abt Coad]ıutor mit dem Rechte der Nachfolge gewählt. ach dem ode
des es Dungel Juli 1923 übernahm die I Regierung und
Leitung des Hauses.

Was Abt ucC in 1Ur eun Jahren hier geleistet nat, davon ird noch
die spätere (jeneration erzahlen Lr WärTr VOT em iın Mannn der Wirtschaft,
der nıchts anderes 1m Auge als das Wohlergehen seines Hauses. S0
manche Schwierigkeiten, manchen eın des nNnstohHes mu entfifernen
und dank selner Ausdauer und Energie ist ihm auch gelungen. Er hat
seinen Seelsorgern eın Desseres Daseıin verschafft, Iür die nstand-
haltung der Baulic.  eıten im un draußen auft den Piarren immer ein
scharities Auge und eine offene and Er hat nach vieler Mühe und amp
das vollständige elingen seiner rbeıten erlebt.

ber NIC. bloß in der Wirtschaft, auch in der Wissenschaft hat Ött-
welig einen Ehrenplatz der Sonne gesichert. Seine erste Schöpfung War
das ‚„„Göttweiger Urkundenbuch‘‘, das in drel tarken Bänden DD Tkunden
umfaßt un in den Jahren 1901 und 1902 in den VOoOoN der Wiener ademıie
der Wissenschaften herausgegebenen Fontes Austriacarum erschıienen
ist Im a  re 1906 1eß dıe ‚Göttweiger [Jrbare (dıe mittelalterlichen
Einkünfteverzeichnisse  IN des 1  es Tolgen, denen ıne wirtschaftsgeschicht-
iche, hochwichtige Einleitung gab Als Auswertung dieser großen Quellen
erschıenen dıie Abhandlungen über den „ AÄltesten Besitz des Stiftes Ööttweig‘‘
SOWIEe das Hen F IGAS Benediktinerstift öttweig SeINE Gründung Uund Rechts-
verhältnisse Im Mittelalter‘‘ Ferner seien noch als etiztes Werk des eim-
gegaNgCHEN rtwähnt „Altmann Von Passau‘‘ eine Übersetzung der Lebens-
beschreibung des eiligen Gründer Von öttweig, versehen n1t kritischen
Noten) un die HIS 1InNs 11 Jahrhundert zurückgehenden ‚„ Traditions-
bücher des Benediktinerstiftes Göttweig‘‘, die DIS auf das egister bereits
gedruc sind

In nsehung seiner großen Verdienste u  - die Wissenschaft wurde Abt
11 schon als junger Gelehrter mit der goldenen edaılile iür uns un
Wissenscha: un dem Franz- Josefsorden ausgezeichnet. Der Verstorbene
dlr auch Mitarbeiter der Monumenta (Germaniae. Anläßlıch sSeinNes (je-
burtstages verlıeh ihm der Bundespräsiden das große Ehrenzeichen der he-
Dublik als Auszeichnung und Juni 1930 wählte ih die ademıie der
Wissenschaften ZUu ihrem korrespondierenden Mitgliede, eine Auszeichnung,
die 1Ur einem Gelehrten Von Ruf zuteil wIird.

TOTZ seiner vielen wissenschaftlıchen Arbeiten nd anderweitigen Ver-
pflichtungen versäumte nıIC auch dem Gebete seinen notwendigen
Z ZU gewähren. Fleißig hat das gemeinsame Chorgebet besucht und
als T: daran seiner Krankheit verhindert WAäTr, bedauerte tief un
innig. Tagtäglich betete seinen Rosenkranz und manche Betrachtungs-
stunde hat in tiller Zwiesprache mi1t ott zugebracht.

ach einem fast einjährıgen ampfe mit der todbringenden Krankheit
ist 1im er Von Jahren gestorben. Die etzten drei Wochen zeigten einen
rapıden Kräfteverfall, da der ranke keinerle1i Nahrung außer Wasser und
dies auch AUT tropfenweise sich nahm In der aCcC AHT den NO0-
vember Wäar DIS Uhr irün noch bei ewußtsein Um 340 Uhr tellte sich
Brechreiz ein, der iıne Herzlähmung VARDR olge

Am ovemDber nachmittags DAr fand das Leichenbegängnis STa
ach der Einsegnung durch den Diözesanbischo Michael Memelauer Vo  —
ST Pölten wurde die Leiche in die irche getragen, der Stiftsprior dem
Verstorbenen einen Nachruf I6 in welchem cr  s dessen Verdienste würdigte.
ach den ichen Absolutionen UrCc bte bewegte sıch der Zug

Fa 11 räaälaten und rıiester hatten dem oten das Geleite g..
geben
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Möge dem Verstorbenen rec bald das Wort des göttlichen eisters
in Erfüllung gehen ‚,Wohlan, du guter und getreuer necht, e1l du über
Weniges getreu SECWESCH bist, 1ll ich dich über Vieles setzen, geh’ ein in dıe
Freude deines Herrn S R. I

öttwelg.
Die Huldigung der Medizinhistoriker onie Cassıino.

Zu der kurzen OT1Z in eit [ 11 roni des Ordens 2Ö) über die
Ehrung HIC den 881 internationalen Kongreß Tür Geschichte der Medizm
ist noch nachzutragen, daß dıe Feier ın onte Cassino September
(nicht 29.) STattiand on den 25() Ärzten, die dem Kongreß in Rom
aus verschiedenen Ländern zusammengeströmt 9 beteiligten sich
etiwa 150 der Huldigungsfahrt nach onte Cassıno, arunter VON führen-
den deutschen Medizinhistorikern udhoff, der Nestor der Medizinhistoriker,
un sein Nachfolger auft dem Leipziger Lehrstuhle Sigerist, Diepgen-
Berlın, ticker-Würzburg, Haberling-Düsseldorf, Koch- Frankfurt. Der
Vorsitzende des Kongresses, rof Pietro apparon1i, Vertreter der Medizin-
geschichte der Universitä Rom, hielt auch in onte Cassıno bel der Über-
reichung der Bronce-  aketite die festliche Ansprache in dem bereits berich-
eten Sinne.

Die zeig einen schreibenden OnNC (Konstantinus). ber SeIi-
nNem der Wand eın KruzifixX, arunter die ortie „„‚Ora et Labora  L3
DDer Untersatz des Pultes 1en als Behältnis der Codices Auf der Pultplatte
das Stundenglas neben dem odex, dem der OnNC arbeıte

Die Inschrift der Pake e autet
ASINALL Archicoenobio0

Medicarum scrıptores
Undique Romae 1am congregati

splendidum In EeNeEeDTILS aetatis mediae
Italis orbique Iumen
Plurimt Conventientes
Diu Servatae medicae artis
erıtam eddunt laudem

ralı an ımı ergo
ME RE OX

öln CZ

Collegeville (Minnesota, A.) DIie Bı der ohannes-
el 121 ZUE Zeit, nach dem NEU erschienenen „„Ordo Diviıni Officii““ unserer

Kongregation, 140 Prijester. 1akonen, Fratres m1t felierlichen und mit
dreijährigen elu  en, Chornovizen, Konversen, einen Laiennovizen,

Laien-Kandıdaten und Oblaten, im Sanzel 215 Mitglieder. Im Kloster
wohnen riester, eriker; VON enen anderen Ostern angehören,

Chornovizen, VON denen aus anderen Ostern sind, Konversen,
NoviIze, Oblate und Kandidaten, 1m ganzcel 142 Religi0sen. Es weılen

auswärtig für Studium riester un erıker.
Durch Tod verloren WIr im veErsgangeNenN a  re 1Ur eın Mitglied, den

Johann Baptıst Katzner 1Im Jahr seines Lebens, dem seiner
Ordensprofe nd dem seines Priestertums

Neupriester erhielten WIr seit etztem Bericht 1  9 erıker wurden ZU
den feierlichen und 11 en dreijährigen eiu  en zugelassen. Das goldene
Priesterjubiläum ejerten Andreas Straub November 1929 un

Ildephons Molitor 18. August 1930.
Der €l Assumptae in 1icChardton sind einstweilen ZU  —

el riester miIiter oebh als Prior der Spitze; der el Gire-
gor11 ın S@awnee‚ 1 Sftaate ahoma, riester mit dem jüngst Zzu
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Prior ernannten avı Yuenger Al der Spitze. nser OC Abt
Alcuin ist immer noch Administrator Apostolicus dieser WwWel Abteien euU-
hauten wurden seit etztem re NIC in Angriff en  I oDbschon

Räumlichkeiten mangelt Unsere Schulen, Seminar und Laienschulen,werden VOI ungefähr 475 Studenten, VOIN denen 162 Seminaristen, Desucht
Pfarreien. Die Patres wurden Von Fingal und Oriska in orDakota abberufen umn in innesota und alıfornien Pfiarrstelien NZU-treten Die Piarrei uUum arl in B Lake, Minnesota, WwWurde im SEepPT-tember dieses Jahres, auftf Ersuchen des Bischofs VON Duluth, VON Wel

Patres Deseizt AÄAm 31 März wurde die Kırche s{ a  [0)in der Äähe des Osters eın au der ammen Ba jene emelnnde dieälteste in der Gegend ist S1e wurde gegründet 855 leßen sich die arr-angehörigen nicht entmutigen, sondern bestanden aut
eines LeCHEN un schöneren Bethauses derselben

schleuniger Merstellung
StTÄätte Die NCUEC, usStein ausgeführte Kırche, wird noch VOT nde des laufenden Jahres eingeweihtwerden. In St oOUu S1e ebenfalls die ST Marıenkırche einPrachtbau im Basilikastil ihrer aldıgen Vollendung entgegen. ZUMahnomen, in Decker CO:; ist eine Kirche iIm Bau Degriffen, da die älteredem Michael gewel  € Kıirche NIC mehr geräumig WAar In derähe Wr VÜY Jahren noch iıne Niederlassung VON Chippewa-Indianern,für welche eın Kirchlein ren des Michael errichtet wurde das späterIn die Ortschafift Mahnomen versetiz wurde. in der New orkwurde Oktober 020 die St.-Anselm-Kirche VOIlNl ST minenz ardınaayes, Erzbischof VON New York, feierlichst konsekriert. In LOS Angeles,1Im a Calıfornia, leitet Edmund Basel den Bau einer leuenNn Kıircheder VON Patres der S Gregorius Abtei In Shawnee  9 Oklahoma, verwaltetenPfarrei Frau VonN Lourdes

Verflossenen Juliı wurde hıer ZUTIN zweiten Male eine Sommerschule TÜr

durchschnittlich Zuhörer
iturgie, VonNn sechswöchentlicher Dauer, gehalten Bel den Vorträgen
anwesend.

größtenteils aus dem geistlichen un Lehrstande,
Am Oktober wurde wiederum ein liturgischer Tag gefeiert, alsoffizielle Schlußfeier der soeben erwähnten Sommerschule. nwesenwWel rälaten, namlıc der Diözesan-Bischof Joseph Busch und BischoftfVincentius Wehrle, O.S VOoON ismarck, SOWIEe eine große Anzahl VonÖnnern und reunden des lıturgischen Apostolats TOIINe wurde dieTagung durch ein Pontifikalamt nNnser Abt zelebrierte das Amt; BischofUSC hielt eine ausgezeichnete ede ber das esen der lturgle. Daraufolgten wWel Ööffentlich Versammlungen, iın denen lıturgische GegenständeHehandelt wurden. Dann Tolgte ein liturgisches usıkale, hei dem Meister-stücke des gregorianischen Gesanges SOWIe der Dedeutsamsten katholischenTonkünstler 1NeCuUeEeTEr ZEIT W1e Palestrina, Viadana und Lotti VOINn Klosterchorvorgetragen wurden. Den Schluß bildete der sakramentale Segen.Missionen Zum Prior der in den Bahamainseln wirkenden Patreswurde 1im November 02Q Bernhard

Piarrer der St.-Anselm-Kirche in New
Kevenhörster, SeIt JahrenX OTK, VO Herrn bte rTInanntZur selben eit wurde an ermain

Benediktiner-
ch China gesandt un derUniversität iın Peking (Peiping) arbeıten In den ndianer-Missionen wirken ur Zeit Patres und in der Bahama-Mission PatresCollegeville. Alexius Hoffmann, (3

ST Bernard abama, . S: Am Fronleichnamsfest (19ljegten die Kleriker Thomas Schnurr, öugene ynn und Marıon Schwalliedie feilerlichen, der Kleriker Paul Koehler und der Lai:enbruder aurusHüftünger die dreijährigen Gelübde ab 7 u gleicher eıt wurde ein Kleriker-NOVIZe eingekleidet; ein anderer September.
Am 9. September starb 1Im St.- Josephs-ospital in Louisville, KYy.,nach längerem Leiden Raymund TeWeline Vor Jberführung der
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Leiche nach ST Bernard zeiebrierte Bischof John OersCcC Von Louisville
das feierliche Reqgıem IUr die Seelenruhe des Dahingeschiedenen 1m eisein
VON Mitbrüdern un eines großen Teıles des betreifenden Diözesanklerus.
[)as Begräbnis erfolgte eptember auTt dem Klosterfriedhof Nay-
mund WarTr Junı in Louisville geboren, esuchte aselbs die arr-
schule un ag dann einige a  re den Studien 1m Franzıskanerkloster ın
Cincinnati. Als aselbs rankeln begann, wurde ihm ein wäarmeres
1ma angeraten. Er s1iedelte deshalb nach ST Bernard College über, trat
nach Ablauf des betreifenden Schuljahres 1InNs OVIZIa ein, wurde Juni
1904 ZUT!T Profeß zugelassen un empfing 31 Maı 010 die Priesterweihe.
Kurz hernach DIS seinem ode War Tfernab VON seinem Kloster in der
Seelsorge atıg, vorerst dreli a  re als Hılfspriester in Pocahontas, V  a,
WOSelDs er auch dıie ungarische Sprache erlernte; hernach in gleicher 1NS1IC
in Corbin, entucky, alsdann in Stonega, Virginia, und VO a  re 1921

bIS seinem selıgen nde in der artıns-Pfiarreli seiner Vaterstadt
Louisville Er WarT STETS ein getreuer rbDeıter 1m Weinberge des en selbst
dann noch, als seine Kräfte schon mer.  1G nachzulassen Dbegannen.

Am Rosenkranzfest, Oktober, ejerte \}  olın evVer der
einzige noch ebende Mitbegründer Von ST Bernard 1m reise seiner Mit-
brüder das goldene Priesterjubiläum. Es War dies die zweite derartige Feler
in der Geschichte des Osters un die Freude darüber, daß der Jubilar
1eselbe in gyuter Gesundheit begehen konnte, WAar eine allgemeine. DIe Teler-
16 Beglückwünschung eıtens der Kommunität un Studenten erfolgte
oraben in der estl1c geschmückten ula des Kollegs, wobel T10T7r BO-
nıface Seng 1m Namen der Klostergemeinde sprach und el der Verdienste
des ubiılars in gebührender Weise gedachte. Orchesterklänge un Theater-
aufführung verschönten den übrigen e1l der reler. Am esttage selbst R
eitete die Kommunität in Prozession den Jubilar ZUrTr Studentenkapelle,
WwWOselDs A in fast jugendlicher Frische das feierliche Hochamt San$. Die
Festpredigt der 06 ater Abt, Bernard Menges, selbst übernommen.
11d0olin(ever War gebürtig In Säckingen (Baden), 800 Juli
1854 das C der Welt erblickte eine Gymnasılalstudien machte 1m
altehrwürdigen Einsiedeln In der Schweiz Die geistliche Not 1Im weiten Mis-
sionsgebiet VOIN Nordamerika infolge bitter empfundenen Priestermangels
ewog den Neunzehnijährigen ZUr Auswanderung nach den Vereinigten Staa-
ten ach etwa halbjährigem Aufenthalt 1Im St.-Marys-Seminary (Cincinnati)
Bat 1m Kloster St Vincent, Pennsylvanıla, Aufifnahme in den en
Am FF ul 874 VOIN Gründer-Abt onıTace Wimmer mit dem Ordens-

bekleidet un eın Jahr darauf ZUT Proifeß zugelassen, wurde Juli
880 ne e1tf Mitbrüdern (darunter der spätere Abt Vincent er Von
St Bede, ML.) VOoNn Bischof u1gg, Pittsburg, /AnG riester geweiht. DIe Tünf
Tolgenden a  re Lehrtätigkeit als Professor für Mathematik, SOWIe der ateini-
schen un griechischen Sprache St.-Benedicts-College in Newark (New-
Jersey) vermıinderten nicht die Sehnsucht nach dem aktiven Missionsleben
Als dann Abt Innocence Wolf VOII St Benedict, Kansas, bel gelegentlicher
Anwesenheit in St. Vincent un zeitweise Überlassung VOIN drel Priestern
nachsuchte, kam r1ıdolin nach dem rte Wiıld Cat: jetz ST enedict, in
Nemaha COUNTY, Kansas. ach füntf Jahren wurde nach ord-  abama
versetzt, das damals Missionsgebiet der St.-Vincent-Abteı WäarT. Diese schein-
Dar CHNSC Wiedervereinigung mit seinem Profeßkloster erwies sich in olge als
nia ABa gänzlıchen Lostrennung VOIlI demselben Bei der 1m nachsten Jahr
erfolgten ründung der jetzigen St.-Bernard-Abtei in Alabama schloß
sich dauernd dieser Klostergemeinde Er WAarT nacheinander Pfarrer von
Tuscumbia, F St Florian, E  3 Decatur miıt Huntsville,
SS (sämtlich in abama); rnheim miıt Geogetown, E
KRipley,s(beide in 10 In Arnheim erwarb die Kirche
gebendes Land, reparierte un modellierte das darauf befindliche aus für
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ine Pfarrwohnung, aute ein Sanktuarıum ne einem eı1l des Langhauses
die vorhandene irche und rbaute ine irche in Georgetown. In Bristol,

Virginia,E aute Kirche, Schule und Pfarrhaus Nun ISt dem
allseıits belıebten, seelenelfrigen Mitbruder U erstenmal seit seiner rlıiester-
weıihe eın mehr als gelegentlicher Aufenthalt 1Im Kloster vergönnt. ebe
Gott, daß sich dessen noch viele a  Fe erireuen möge

S{ Bernard
Oosterhout (Holland). ei St aul uch das zweite Jahr seit der

rhebung uUuNsSrTes Osters ZUL unabhängigen el (11 Juli War voll
VOIl Gottes egen Postulantes chorı un postulantes cConversı1ı erhielten
das heilıge Urdenskleid; ratres chor1ı un raires CON versı legten die drei-
jährigen, ratres clerici un frater CONVETISUS die ewigen Gelübde ab DIie
Priesterzah nehrte siıch Am nde des Jahres 1930 War der Per-
sonalstan 1m Sanzen önche, VON denen Chormönche und Lailen-
Dbrüder sind

Diesem geistlichen achstum mMu auch die Bautätigkeit nispre-
chen nach dem Entwurft uUNSTES Archıitekten AF oan hat INa einen

chönen Kapitelsaa gebaut un 1 selben Flügel mehrere Zellen eInN-
gerichtet. Das Chorgestüh wurde ZU eıle erneuert.

Von der literarischen Tätigkeit sejlen 1Ur die wichtigeren rbeıten
hervorgehoben. Das Werk uUNsSTES OC Herrn es Joannes de Puniet
‚La ıturgie de Ia Messe‘‘ eine zweite, ganz umgearbeitete Ausgabe
Aubanel, vignon). Prior licoteau veröffentlichte ine lıturgische
Studie über AL Mystere de 061** (Abteı re Lophem bei Brügge)

ubprior Huyben chrieb uIsatze über das niederländische gelst-
1C en 1mM Mi  elalter in den Zeitschriften S ONS Geestelyk D nd
e VıIe spirituelle‘‘, in den ‚„„Miscellanea Augustinia d herausgegeben VON en
Augustinerpatres ın Holland, AAIE Sermonen Vver het Evangelıe Vvan ohannes:
1LJdrage fot de chronologie Van Augustinuswerken‘‘ auberdem arbeıitete
einige Onate 1m Archiv der erzogın de Vendome 1Im Schloß Tourronde
(Frankreich).

de Punıjet gab den ersten eıl VON seinem AB pontiıfical romaın“®
heraus (Abtel Löwen) un wurde als Mitarbeiter der Neuausgabe des Pon-
ıl1iıcale OTINaNum nach Rom berufen

ouwerse versorgte die Chronik über Irüh-christliche Literatur
in der Zeitschri der Iranzösischen Dominikaner LO VIE spirıiıtuelle‘‘, In den
genannten „Miscellanea Augustiniana‘‘ chrieb de aıre „ GeS Y e-
ations de Augustin el de Jerö  LA

FKınen besonders guten Eingang fand der erste eıl des Werkes Va
Gennep: ‚„„Handboe: Va|'n den roomschen Kerkzangen‘‘ Haag. Gregorilaan-
sche Muziekhandel), worin die gregorianischen elodıen des raduale un
Vesperale omanum rklärt werden Er 1e uberdies viele orträge über
den gregorianischen Choralsang un konnte €1 ıl d. die NMECU erschienenen
Schallplatten der Choralauifnahmen aUSs der Klosterkirche der €l olesmes
/ABOR Aufführung bringen.

Die liıturgische ewegung 1m niederländischen Sprachgebiete rhielt
große Stütze in den rbeıten des Beekman LTE oud-christelijke
asıliek‘‘ un ‚„Het 1SSaal‘‘ eien Löwen un Steenbrugge),

Als Gesamtarbeit mehrerer Patres erschıen der eıl der franz.sischen
Übersetzung der 29  erke Von Ruysbroeck‘“‘ rüssel, Vromant

Zu erwähnen ist noch dıe ünstlerische Tätigkeit (Paramentik,
Goldschmiedekunst, Bildhauerkunst, alerei der Patres ouwerse un

Mei|] un des Bruders Franziskus, dessen  erke estimm für dıe
Neuausgabe des Lebens der Elisabeth VOIN Montalembert VOIl großer Be-
gabung ZCULEN.

Als besondere Ereignisse sind ennen, daß die Ritenkongregation
das Pro uUNsres Oosters approbiert hat Der günstige ucC uUuNnNseTES
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Konvents rlaubt die lıturgischen Ofiizien m1T größerer Feierlichkeit ab-
zuhalten

ach dem Opus el dessen Feier nıchts VOTSCZOSCH werden dart bene-
diktinischen en hat auch el ihren Anteiıl der
Seeisorge Als 1in echt benediktinisches Apostolat wurde die Gastifreiheıit AUS-
geü WOVON viele Aaste ebrauc gemacht en erster Stelle Gn
Petrus Hopmans, Bischof VON re (n Arnold Franz Diepen 1SCHO
VON Herzogenbusch Ministerpräsident RUuYys de Beerenbroec die MI1ISS10NS-
bischöfe enN1cCoO der Missionäre VON Lyon und Verstraelen AÄAbt-

Abt Columbanus eeuwes.
DTAasSCS ermanus Cozien (Solesmes), ADt Fernand Cabrol (Farnborough),

cist Ref (Abtei ST enedi VON Achel).
Mehrere Patres elıteten die geistlichen Übungen Ostern u d., oder le1-
steten ihre den Parochien un religiösen äusern des Städtchens
Oosterhout Der geistlichen Leitung NSTCS Osters untersteht auch die
Benediktinerinnenabtei Frau Oosterhou ur N VonNn ST aul
entiern

Dankbar für dieses fruchtbare Jahr den, ‚„ VOoN dem jede gute abe
und jedes ol  ommene eschen mm VO ater des Lichtes Del dem

keinen echsel g1bt un keinen Schatten VON Veränderlichkeit‘‘, können
WIT voll Vertrauen 111 Zukunft weiterarbeiten, Aa omni1ibus glorificetur
eus

Oosterhout
Cesena., Der Prior des ZUrT: kassınensischen Kongregation gehörigen Klos-

ters Maria de on bel Cesena mit SCIiNer herrlichen Basılika erließ
ein Bittschreiben die bte un rlioren Unterstützung ABa nstand-
haltung des Fu1lnOÖs werdenden Bauwerkes

Montecassino. In dem Montecassıno umgebendem Baum- uın UusCNH-
erk Drach am August veErsganschCcnN Jahres Feuer AdUS, das größeren
chaden anrıchtete Uurc die VON Faschisten, Bauern und TrDe1-

ala  alatern gelang den ran VON den Gebäulichkeiten abzuhalten.
Pontida Zur Wiederherstellung der schadhaften Gebäulichkeiten des

en Klosters sollen durch die faschistische Regierung, die für die alte
Kulturstätte großes Interesse zeigt, Geldmittel ZUr Verfügung geste
WEeI den

Portsmou (Rhode Island). Das Priorat der el OrTL--Augustüs
(Schottland) rhielt Von einem amerikanischen Konvertiten Basıiılius Har
[ 1S VON Rye die namhafte Spende VON 100 000 Dollars ZUu Ausbau des
Klosters ZUSCWICSECN.

Jouarre (Frankreich, Dep Seine-ei-Marne). Eın Jubiläum mit
eiten en an konnten die Benediktinerinnen VOoON OUAaTTE, (zwi-
schen Meaux und nateau lerry) Oktober 1930 feliern. Vor
Jahrhunderten egte ein Schüler ST Kolumbans, der hlg Ado den Grund-
stein bescheidenen Niederlassung, der späteren Jahrhunderten
Tage Ochsten Glanzes aber auch wechselvoller Schicksale estimm sein
ollten Die Feierlichkeiten wurden VON den Benediktinern des enachbar-
ten Pilerre- (Qu1-ıre gehalten.

Valvanera (Spanien) Am September 1930 elerten die Benediktiner
des Marienheiligtums VOIIN Valvanera unter zanlreicner Teilnahme des
Volkes den Jahrestag der Wiedereröifnung der Wallfahrt

eue Benediktinerabtel in Belzgisch-Kongo. Abt neodor eve VON
S{ ndreas (Zevenkerken) segnete September vergangenen Jahres
nach der Vesper das KLEeUZ für C116 NeUuUEC el Innern Airıkas, die
dem nlg Gerhard VONMN brogne geweih seInN soll DIie el soll Ka-
DOolowe entstehen, das ZUTrC apostolischen Präfektur Katalanga gehört.
Abt Theodor reiste mit Patres un CINISCH Laienbrüdern ZUr Neube-
siedelung aD
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ubilaum im Zisterzienserorden. DIie Zisterzienser feierten 1930 den
Gedächtnistag ihres

lehrer erklärten UOrdensstifters.
Juli 1830 Von 1USs 88 ZzZUu Kirchsn—

Rio-Branco-Mission. Der Präsident des Amazonenstaates in Brasılien
eijerte in einem erziic gehaltenen Schreiben dıie Verdienste und den Ort-
schritt der benediktinischen 1ssi1on amn Rio Branco X

Aus der Mechitaristenkongregation. ST. Heiligkeit ernannte unter dem
1 Oktober 1930 den Wiener Mechitaristen Saha an ZUu aDO-stolischen Administrator der katholischen Armenier in Rumänien.

Belmont A.) Im Lebensjahre verschied ezemDber 1930
der Priester- und Profeßijubilar T10T7r Wılliıbald aumgartner,:.ingebürtiger Wolfratshauser (Obby.)

S{. Vinzenz (U. Am Januar star der 'Senior der Tzabtel
St inzenz Isidor üsel, geboren Juni 1853 in Wildegau(BA Tirschenreuth, Oberpfalz).

Nachdruck NUur mit Quellenangabe gestatitet.

Studien u. Mitteilungen (1930)


